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Vorwort. 


ie Anregung zur vorliegenden Arbeit gab eine im „Literariſchen 
Zentralblatt“ (1907, Nr. 12) erſchienene Kritik des von dem⸗ 
ſelben Verfaſſer herrührenden und 1906 im gleichen Verlage erſchienenen 
Buches: Die ſprachliche Anſchauung und Ausdrucksweiſe der Franzoſen. 
Dieſe Beſprechung empfahl, im Laufe der Zeit die einzelnen Kapitel 
zu ſelbſtändigen Abhandlungen auszugeſtalten. Von den zehn Kapiteln 
ſeines Buches wählte der Verfaſſer zu einer derartigen Erweiterung 
das letzte aus: Die Bequemlichkeit der Sprache. Dieſer Abſchnitt be⸗ 
handelt die ſo wichtige und intereſſante Erſcheinung der Auslaſſung 
(Ellipſe), d. i. den Drang der Sprache nach möglichſter Kürze des Aus⸗ 
drucks, eine Erſcheinung, die wir auch als Sprachſtenographie bezeichnen 
können. Während aber hier dieſe Erſcheinung nur in f kizzenhafter 
Weiſe erörtert werden konnte, ſoll die vorliegende Arbeit alle wichtigeren 
Fälle vorführen, in denen Ellipſe eintritt; ſie wird dieſe Fälle mit 
charakteriſtiſchen Beiſpielen belegen, auf die Begründung der Ellipſe 
eingehen, ſoweit das eben möglich iſt, ſchließlich auch den Vergleich zwiſchen 
dem Deutſchen und dem Franzöſiſchen nicht vergeſſen, da er intereſſante 
Aufſchlüſſe über die verſchiedene Neigung der Sprachen zur elliptiſchen 
Ausdrucksweiſe gibt. 

Der Verfaſſer hält das Studium ſprachlicher Erſcheinungen, wie 
Ellipſe, Euphemismus uſw., das nähere Eingehen auf die Bilderſprache, 
die Lautmalerei uff., für wichtig, nicht allein in rein ſprachwiſſenſchaft⸗ 
licher Hinſicht, ſondern auch für den neuſprachlichen Unterricht 
auf der Oberſtufe; er iſt der Überzeugung, daß neben der Erzielung 
einer guten Ausſprache — wobei von allen übertriebenen Forderungen, 
von ſogenannten Feinheiten Abſtand genommen werden ſollte — neben 
einem in den richtigen Grenzen gehaltenen Studium der Grammatik, 
neben einer gehaltvollen Lektüre die Erörterung dieſer ſprachlichen 
Erſcheinungen geeignet iſt zur Vertiefung des neuſprachlichen Unterrichts 
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beizutragen, daß der Schüler einen Begriff von dem Schaffen des 
Sprachgeiſtes bekommen muß, daß dieſe Dinge wichtiger ſind als die 
übertriebene Betonung der Sprechfertigkeit von ſeiten der extremen 
Reform, durch die der neuſprachliche Unterricht entſchieden von ſeinem 
wiſſenſchaftlichen Charakter eingebüßt hat und gegen die ſich ja auch 
eine immer ſtärker werdende Reaktion geltend macht.! Daß aber ſolche 
Erörterungen auch für die praktiſche Seite des Sprachſtudiums nicht 
ohne Nutzen ſind, zeigt gerade die vorliegende Arbeit: ſo ermöglicht 
z. B. die Kenntnis der Ellipſe in ſehr vielen Fällen, an die Stelle 
des mechaniſchen Auswendiglernens von Wörtern und Redewendungen 
eine vertieftere Kenntnis von ihrem Charakter, ihrer Entſtehung, ihrer 
Bedeutung treten zu laſſen; ſie geſtattet es ſehr häufig, ſich Rechen⸗ 
ſchaft darüber zu geben, warum ein Subſtantiv männlich oder weiblich 
iſt, grammatiſche Streitfragen zu löſen, grammatiſche Eigentümlichkeiten 
zu verſtehen uſw. 

Die benutzten Quellen ſind in der Arbeit ſelbſt an Ort und Stelle an⸗ 
gegeben. Hier ſeien nur drei beſonders erwähnt: das Dictionnaire gene- 
ral de la langue frangaise von Hatzfeld, Darmeſteter und Thomas, das 
den größten Teil der Beiſpiele lieferte; die Ausführliche Grammatik der 
franzöſiſchen Sprache von Plattner, ferner die jedem Neuphilologen 
zu empfehlende Abhandlung von G. Krüger: Die Auslaſſung oder Ellipſe 
in Herrigs Archiv für Neuere Sprachen (Jahrgänge 1901 und 1902). 


1 Vgl. dazu u. a. J. Ruska: Neue Wege zu alten Zielen (Zeitſchrift für 
franzöſiſchen und engliſchen Unterricht, 6. Band, Heft 1). 


Darmſtadt, im Dezember 1907. 
Dr. Bergmann. 
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Einleitende Bemerkungen. 


Die nachſtehenden Ausführungen haben ſich die Aufgabe geftellt, eine wich⸗ 
tige Seite des ſprachlichen Lebens zu unterſuchen: die Ellipſe, die man als 
die Sprachſtenographie, als die Kurzſchrift der Sprache bezeichnen kann, und 
die darin beſteht, daß ein oder mehrere Wörter ausgelaſſen werden, die im 
Geiſte zu ergänzen ſind. Die nachſtehenden Wörter und Wendungen tragen 
elliptiſchen Charakter: Mazarin continua Richelieu; on l'a discutéè; des 
caoutchoucs; le medecin lui a ordonnè un fondant. Bei allen dieſen 
Wendungen wird man unwillkürlich die Empfindung haben, daß dem ſprach⸗ 
lichen Ausdruck etwas fehlt, daß man im erſten Satze zur größeren Deutlichkeit 
ſagen müßte: Mazarin continua la politique de Richelieu, daß im zweiten 
Satze, der z. B. bei der Wahlbewegung gebraucht werden kann, man wohl 
weiß, daß von jemandem des Näheren geſprochen wird; aber welches der Inhalt 
der Diskuſſion geweſen iſt, wird ſprachlich nicht zum Ausdruck gebracht (on a 
discute ses pretentions, ses titres). Was bedeutet caoutchoucs? Streng 
genommen doch nur den Stoff, aus dem irgend etwas hergeſtellt worden iſt, 
und ebenſo unbeſtimmt iſt das Wort fondant im letzten Satze. Alle dieſe Aus⸗ 
drücke ſind jedoch noch nicht einmal ſo ganz unverſtändlich, da aus der Um⸗ 
gebung des Ausdrucks oder aus der ganzen Situation heraus die richtige Bedeutung 
gefunden werden kann. Aber was ſoll man mit Ausdrücken anfangen wie on 
Pa mene battant (man hat ihn in die Enge getrieben) oder une poche 
(eine kleine Taſchengeige)? Wie ſoll der Ausdruck gedeutet werden, den ich 
im Laufe einer Unterhaltung tun kann, wenn etwa Ungebührliches von mir 
verlangt wird: quelque sot! (das fiele mir gerade ein!)? In allen dieſen 
Beiſpielen muß doch ein Glied zu ergänzen ſein, das erſt das Verſtändnis 
ermöglicht. Aber auch die letztgenannten Ausdrücke ſind dem Sprechenden ſo 
in Fleiſch und Blut übergegangen, daß ihm die Ellipſe kaum zum Bewußtſein 
kommt. Um das Vorhandenſein einer Ellipſe recht klar und deutlich zu be⸗ 
weiſen, muß man zur Sprachvergleichung greifen. Vergleichen wir 3. B. das 
Franzöſiſche mit dem Deutſchen, ſo können wir feſtſtellen, daß in den weitaus 
meiſten Fällen der elliptiſchen Form des Franzöſiſchen die volle Form des 
Deutſchen gegenüberſteht; der Deutſche könnte nicht jagen: Mazarin ſetzte Riche⸗ 
lieu fort für Mazarin ſetzte Richelieus Politik fort; er könnte bei den Gummi⸗ 
ſchuhen ſich nicht mit der Angabe des Stoffes begnügen, bei der Wahl⸗ 
bewegung nicht einen Kandidaten, ſondern nur deſſen Ausſichten erörtern, 
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der Arzt könnte nicht ein auflöfendes, ſondern nur ein auflöſendes Mittel 
(etwas Auflöſendes) verſchreiben. 

Es fragt ſich nun, weshalb ſpricht man den Gedanken nicht vollſtändig 
aus? Die Antwort iſt nicht ſchwer zu geben. Auch beim Sprechen huldigt 
der Menſch dem Grundſatz der Bequemlichkeit, und wo er glaubt, ohne 
Gefährdung der Klarheit des inhaltlichen Zuſammenhanges mit der geringſten 
Anzahl von Wörtern verſtändlich zu ſein — wobei im allgemeinen diejenigen 
Elemente unterdrückt werden, die am entbehrlichſten erſcheinen, während die 
charakteriſtiſchen erhalten bleiben — verzichtet er eben auf die ſeiner Anſicht 
nach unnötigen Wörter; wir können in dieſem Sinne die Ellipſe anſehen 
als den Ausdruck der Bequemlichkeit, wenn wir wollen, auch der Sparſam⸗ 
keit der Sprache, und können ſie bezeichnen als die Sprachſtenographie. Zeit⸗ 
erſparnis und Bequemlichkeit ſind jedoch nicht die einzigen Gründe für das 
verbreitete Auftreten der Ellipſe; oft iſt die elliptiſche Ausdrucksweiſe ein 
ſtiliſtiſches Kunſtmittel: die Sprache wird dadurch kürzer und energiſcher 
(vgl. die Ellipſe bei Racine, Andromaque, act. IV, sc. 5: Je t'aimais in- 
constant, qu’aurais-je fait fidele, die immer als raſcher, energiſcher Ausdruck 
der Leidenſchaft bewundert wurde; vgl. ferner das Fehlen des Artikels bei 
meme, beſonders bei Wiederholung oder Häufung: Dans les idèes et les 
sentiments de l'Europe, m&me variete, m&me lutte [Guizot).1 Oder alich 
euphoniſche Gründe ſind für die Ellipſe maßgebend, daher Auslaſſung 
von que im Verein mit Inverſion bei quel que (vgl... . ceux-lä [les 
saints] sont investis de la faculte de guerir toutes les maladies, quelles 
soient-elles [J. Tuchmann]; ſehr häufig auch decken ſich elliptiſche und 
euphemiſtiſ che Ausdrucksweiſe: Ausdrücke, die beleidigen können, oder die 
anſtößig erſcheinen, werden einfach weggelaſſen (vgl. Une médecine pour 
häter d’aller [a la garde-robe, à la selle. Mol. Mal. im. I. 1.). 

Alle Beiſpiele, die wir S. 7 zur Veranſchaulichung des Geſagten angeführt 
haben, gehören in das Gebiet der Lexikologie und der Phraſeologie. Aber noch 
für ein anderes Gebiet iſt die Ellipſe von Wichtigkeit: für das grammatiſche 
Gebiet. Wir können ihrer hier oft gar nicht entraten, da ſie häufig das einzige 
Mittel iſt, um gewiſſe eigentümliche grammatiſche Erſcheinungen zu erklären 
(3. B. elle a degringol& l’escalier, obwohl degringoler ein verbe intran- 
sitif ift), oder grammatiſche Streitfragen zu ſchlichten (z. B. je ferai tout ce 
qui vous plaira oder tout ce qu'il vous plaira?). 

Wir werden daher in den nachſtehenden Unterſuchungen folgende zwei 
große Abſchnitte unterſcheiden: 

I. Die Ellipſe auf lexikologiſchem und phraſeologiſchem Gebiete. 

II. Die Ellipſe auf grammatiſchem Gebiete. 


1 Vgl. Plattner, III 2, S. 180. 


Erſter Ceil. 


Die Ellipſe auf lexikologiſchem und phraſevlogiſchem Gebiete. 


Wie unterſcheidet die Sprache Gegenſtände, die zur ſelben Klaſſe gehören, 
aber doch voneinander verſchieden ſind? Sie nennt den allgemeinen Begriff 
und fügt zur Bezeichnung des Sonderbegriffs ein wichtiges unterſcheidendes 
Merkmal dem den allgemeinen Begriff ausdrückenden Worte hinzu. Dieſe Hinzu⸗ 
fügung kann geſchehen durch ein Subſtantiv vermittels der Präpoſitionen à, 
de, en, oder durch ein Adjektiv, bzw. ein participe présent oder participe 
passe (vgl. un bateau à vapeur, un air de danse, un air de chasse, 
un escalier en escargot, la fievre scarlatine). Die Sprache, in ihrem. 
Drange nach Kürze, läßt, ſobald der inhaltliche Zuſammenhang es erlaubt 
oder eine etwa durch die Auslaſſung entſtehende Unklarheit ausgeſchloſſen iſt, 
die Bezeichnung des allgemeinen Begriffes fallen und begnügt ſich mit der 
Angabe des unterſcheidenden Merkmals (un bateau à vapeur: un vapeur 
— un air de danse: une danse; un air de chasse: une chasse — un 
escalier en escargot: un escargot — la fièvre scarlatine: la scarlatine). 


Die Ausdrücke, um die es ſich hier handelt, zählen nach Tauſenden. Um 
ein einigermaßen klares Bild von der Ausdrucksweiſe der Sprache zu erhalten, 
müſſen wir verſuchen, beſtimmte Gruppen zu erhalten, wobei wir als Ein⸗ 
teilungsprinzip die formale oder die inhaltliche Seite nehmen könnten. Wir 
ziehen das letztere vor, da die Betrachtung der Ausdrücke nach ihrer inhaltlichen 
Seite hin uns einen viel tieferen Einblick in das Wirken der Sprache geſtattet, 
als eine Betrachtungsweiſe, der das mehr äußerliche Formale zugrunde läge; 
bzw. wir werden beide Einteilungsprinzipien nehmen, unter Hervorhebung des 
Inhaltlichen. 


Wir unterſcheiden daher zunächſt: 

1. Unter Auslaſſung des allgemeinen Begriffes beſchränkt ſich die Sprache 
auf die Nennung eines charakteriſtiſchen Merkmals; ſo kann z. B. ein 
Gegenſtand benannt werden nach ſeiner äußeren Beſchaffenheit, nach einem 
anderen Gegenſtand, mit dem er ſeiner Ahnlichkeit wegen verglichen werden 
kann, nach ſeiner Beſtimmung uſw.; Schriftſtücke können nach ihrem 
Inhalte, Speiſen nach ihrer Zubereitungsweiſe, Tiere nach ihrer Lebens⸗ 
weiſe uſw. uſw. benannt werden. | 
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Unter Auslaſſung des allgemeinen Begriffes beſchränkt ſich die Sprache 
x auf die Angabe des Stoffes, aus dem ein Gegenſtand verfertigt iſt. 


3. Unter Auslaſſung des allgemeinen Begriffes beſchränkt ſich die Sprache 
auf die Bezeichnung des Ortes, woher der Gegenſtand ſtammt. 
4. Unter Auslaſſung des allgemeinen Begriffes beſchränkt ſich die Sprache 
auf die Angabe des Zweckes, dem ein Raum dient: Ellipſe der Raum⸗ 
bezeichnung. 


Erſtes Kapitel. 


Unter Auslaſſung des allgemeinen Begriffes beſchränkt ſich die Sprache auf 
die Nennung eines charakteriſtiſchen Merkmals. 


Beiſpiele: 
a. Aus dem Gebiete der Marine: 


un vaisseau a deux (trois) un deux- (trois-) mats 


mäts . ein Zweildrei)maſter 
un bateau à vapeur un vapeur ein Dampfer 
des voiles, des mäts de re- les rechanges d'un 
change vaisseau das Reſervegut 
un bateau remorqueur un remorqueur ein Schlepp ſchiff 
un bateau sous-marin un sous-marin ein Unterſeeboot 
un bateau submersible un submersible ein Unterſee boot 
un bateau transatlantique un transatlantique ein transatlantiſcher Damp ⸗ 
fer 
un bateau dragueur un dragueur ein Bagger ſchiff 
une chaloupe canonniere une canonniere ein Kanonenboot 
un navire stationnaire un stationnaire ein Wacht⸗, Stations ſchiff 
un navire baleinier un baleinier ein Walfiſchfahrer 
le vaisseau amiral l’amiral das Admirals ſchiff 


un pavillon egal à tous un egal à tous (pa- 
villon de la serie des 
signaux qui, n’ayant 
pass de numero, 
prend, quand il est 
hisse, le numero du 
pavillon hisse au- 
dessus de lui) 
un livre routier un routier ein Segel handbuch. 


b. Aus dem Gebiete des Militärweſens: 


Paile droite la droite d'une ar- der rechte Flügel eines 
mee Heeres 


une tranch&e parallele 


un angle saillant 

une herse sarrasine 

un simple soldat 

un engage volontaire 
’arm&e territoriale 

un mouvement à droite 


une parallele 


un saillant 
une sarrasine 
un simple 
un volontaire 
la territoriale 
* 0 
un à droite 


ein Laufgraben, mit der Linie 
der angreifenden Werke 
parallel laufend 

ein ausſpringender Winkel 

ein Fallgatter 

ein Gemeiner 

ein Freiwilliger 

die Landwehr 

eine Rechts bewegung. 


c. Aus dem Gebiete der Medizin: 


abortif 
cardiaque 
palliatif 


un remède drastique 


fondant 
reconstituant 
anodin 


radial 
un muscle 
pectoral 
rotateur 
miliaire 
follette 


la fievre 


scarlatine 


la goutte sciatique 
un enfant rachitique 


Fos frontal 
les os temporaux 


molaire 
canine 
incisive 


une dent 


un abortif 
un cardiaque 
un palliatif 


un drastique 


un fondant 


un reconstituant 


un anodin 


un radial 


un pectoral 
un rotaleur 


la miliaire 


la follette 


la scarlatine 


la sciatique 
un rachitique 


le frontal 
les temporaux 


une molaire 
une canine 
une incisive 


ein abtreibendes Mittel 

ein herzſtärkendes Mittel 

ein nur anſcheinend heilendes 
Mittel 

ein ſchnell wirkendes, ab⸗ 
führendes Mittel 

ein auflöſendes Mittel 

ein ſtärkendes Mittel 

ein ſchmerzſtillendes Mittel 


ein Spindel⸗, Speichen: 
muskel 

ein Bruſtmuskel 

ein Drehmuskel 


das Frieſel fieber, die 


Frieſeln 
Name einer 1732— 1733 
epidemiſch auftretenden 


Krankheit, die der In⸗ 
fluenza ähnliche Symptome 
zeigte 

das Scharlachfieber, der 
Scharlach 


das Hüft weh 

ein mit der engliſchen Krank⸗ 
heit behaftetes Kind 

der Stirnknochen 

die Schläfenknochen 


ein Backen zahn 
ein Augen⸗, Eckzahn 
ein Schneide z ahn. 


u Dr: se 


d. Aus dem Gebiete der Geometrie: 


une droite parallele 
une ligne droite 


une ligne diagonale 
un angle droit 
une voüte en calotte 


une parallele 
une droite 


une diagonale 
un droit 


une calotte 


eine Parallele 
eine gerade Linie, eine Ge⸗ 
rade 


eine Diagonale 


ein rechter Winkel 
ein Kugelabſchnitt. 


e. Aus dem Gebiete der Sprachlehre: 


le nombre singulier 

le nombre pluriel 

les voyelles (consonnes) 
nasales Bi 


labiale 
muette 
capitulaire 


une lettre 


initiale 

majuscule 
minuscule 
suffixe 
prefixe 


une syllabe\ longue 


breve 
le mode conditionnel 
le mode subjonctif 
un nom substantif 


le singulier 
le pluriel 


les nasales 


une labiale 


une muette 
une capitulaire 


une initiale 
une majuscule 


une minuscule 


un suffixe 
un prefixe 


une longue 


une breve 


le conditionnel 


le subjonctif 
un substantif 


die Einzahl 
die Mehrzahl 


. die Naſal laute 


ein Lippen buchſtabe 

ein ſtummer Buchſtabe 

gemalter Anfangs buch⸗ 
ſtabe eines Kapitels in 
mittelalterlichen Hand⸗ 
ſchriften | 


ein Anfangs buchſtabe 


ein großer Buchſtabe 

ein kleiner Buchſtabe 

eine Nachſilbe 

eine Vorſilbe 

eine lange Silbe, eine 
Länge 


eine kurze Silbe, eine Kürze 


die bedingte Form 
die Möglichkeits form 
ein Hauptwort. 


f. Aus dem Gebiete der Kirche: 


2 A 
un èvèque suffragant 


A . 
un pretre assistant | 
les cardinaux elisants 


le conseil de fabrique 


un suffragant 


un assistant 
les elisants 


la fabrique 


ein Suffraganbiſchof, ein 
Weihbiſchof | 

ein Hilfsgeiſtlicher 

die drei Kardinäle, die das 
Kardinalskollegium mit 
der Papſtwahl beauftragt, 
wenn das Konklave zu 
keiner Entſcheidung ge⸗ 
langen kann 


der Kirchenvorſtand. 
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g. Aus dem Gebiete der Muſik: 


tonique 
blanche 
noire 
ronde 
dominante 
breve 
longue 


une note 


une 
une 
une 
une 
une 
une 
une 


tonique 
blanche 
noire 
ronde 
dominante 
brève 
longue 


eine 


ein Grundton 

eine halbe Note 
eine Viertelnote 
ganze Note 
Dominante 

kurze Note 
lange Note. 


eine 
eine 
eine 


h. Benennung von Wiſſenſchaften: 


la theologie dogmatique la dogmatique 


la science balistique 

la science botanique 

les sciences mathema- 
tiques 

la mecanique statique 


la balistique 
la botanique 


les mathematiques 


la statique 


die Lehre von den chriſtlichen 
Glaubensſätzen 

die Balliſtik 

die Botanik 


die Mathematik 
die Gleichgewichts lehre, die 
Statik. | 


i. Benennung von Pflanzen und Früchten: 


L [ä 

cereales 

coniferes 

labiees, 

legumineuses 

les plantes & 

siliculeuses 

rampantes 

etc. 


un champignon chartreux 
une tulipe chartreuse 
un melon sucrin 

la laitue romaine 

une bette poiree 

une racine de disette 


les 
les 
les 
les 
les 


les 


un 


une 
un 


cereales 
coniferes (m.) 
labiees 
legumineuses 
siliculeuses 


rampantes etc. 


chartreux 
chartreuse 
sucrin 


la romaine 


une 


disette (nom de la 
betterave, 
porte le nom de 
racine d’abondance 


poiree 


qui 


et de disette) 


das Getreide 

die Nadelhölzer 

die Lippen blumen 

die Hülſen gewächſe 

die ſchötchentragendenPflan⸗ 
zen 

die Kletterpflanzen uſw. 


ein Kartäuſer pilz 
eine Kartäuſertulpe 
eine Zuckermelone 
römiſcher Salat 
Mangold (Beta) 
Feld⸗Runkelrübe 


u 44 ze 


k. Benennung von Tieren: 


rotifères les rotifères die Rädertierchen 
vertebres les vertebres die Wirbeltiere 
les ani- rayonnès les rayonnes die Strahlentierchen 
maux carnivores les carnivores die Fleiſchfreſſer 
herbivores les herbivores die Pflanzenfreſſer 
ruminants les ruminants die Wiederkäuer 
un animal reproducteur un reproducteur ein männliches Zuchttier 
un chien ratier un ratier ein Rattenfänger 
un chien terrier un terrier ein Dachs hund 
un pigeon ramier un ramier eine Ringeltaube! 
rapaces les rapaces die Raubvögel 
les oiseaux palmipèdes les palmipedes die Schwimm vögel 
nocturnes les nocturnes die Nachtvögel 
les rapaces diurnes les diurnes die Tagraubvögel 
un oiseau esclame un esclame ein zu ſchlanker Falke 
cötier un cötier ein Vorſpannpferd, ein 
Vorſpann 
isabelle un isabelle ein Apfelfalber 
un cheval 4 bai un bai ein Brauner 
arabe un arabe ein Araber 
barbe un barbe ein Berberroß 
hongre un hongre ein Wallach 
une tortue bourbeuse une bourbeuse im Schlamm lebende Schild⸗ 
krötenart des ſüdlichen 
Europa 
une morue molle une molle salèe (mo- 


rue qui n'a pas 
eu assez de sel) 


des lapins de clapier des clapiers Haus kaninchen 

un cheval de pur sang un pur sang ein Vollblut pferd, ein Voll⸗ 
blut 

une conque de triton un triton eine Trompeten ſchnecke 


Zu beachten iſt hier, wie die Sprachen zur Bezeichnung der verſchiedenen 
Arten einer Tiergattung ſich ganz verſchiedener unterſcheidender Merkmale bedienen; 
das Deutſche nimmt als ſolches unterſcheidendes Merkmal das Außere dieſer Tauben⸗ 
art, nämlich den weißen Querfleck („Ring“), während das Franzöſiſche die Lebensweiſe 
dieſes Vogels berückſichtigt: er niſtet nämlich frei auf den Baumäſten (ramier, vom 
vglt.“ ramarium, abgeleitet von ramus [rameau]); auch für terrier, Dachshund, läßt 
ſich ein ſolcher Unterſchied feſtſtellen, während bei ratier, Rattenfänger, beide Sprachen 
übereinſtimmen. Derartige Vergleiche gewähren einen intereſſanten Einblick in die 
ſprachliche Anſchauungsweiſe eines Volkes; der aufmerkſame Leſer wird noch viele 
ſolcher Vergleiche anſtellen können, fo z. B. gleich weiter unten bei Vorſpan nepferd), 
(cheval) cötier (= cheval de renfort pour monter une cöte). 


ei Ha 


Vgl. auch: 
les plumes remiges les remiges die Schwungfedern 
les nageoires dorsales les dorsales die Rückenfloſſen. 


J. Benennung von Wagen und Wagenteilen, Uhren und anderen 


Gerätſchaften: 
un carrosse à huit res- un huit-ressorts ein eleganter, achtfedriger 
sorts Wagen 
un carrosse de diligence une diligence ein Eilwagen, eine Schnell⸗ 
poſt 
un essieu à patente une patentel (grais- eine Patent ach ſe (Achſe, deren 


ser les patentes) Reibung ſehr gering ift; 
wahrſcheinlich ſo genannt, 
weil ihr Erfinder ein Patent 
darauf nahm) 


un diamant en rose une rose eine Roſette 

une lampe de suspension une suspension eine Hänge lampe 

une garniture de feu un feu Kaminzubehör (Feuerböcke, 
Schippe, Zange uſw.) 

une fenätre à tabatière une tabatiere ein Fledermaus fenſter 

un escalier en escargot un escargot eine Wendeltreppe 

une lucarne faitiere une faitiere eine Dachluke 

un siege pliant un pliant ein Klappjeffel 

un fauteuil confortable un confortable ganz ausgepolſterter Lehnſtuhl 

une horloge à coucou un coucou eine Kuckucks uhr 

une horloge de sable un sable eine Sand uhr. 


Eine kühne Ellipſe liegt vor im Ausdruck un blanc, un blanc roulant 
für un mouvement d'horlogerie en blanc (mouvement d'horlogerie qu'on 
fabrique et qu'on debite aux horlogers, sans les pieces qui constituent 
la montre, la pendule complete). 


m. Benennung von Kleidungsſtücken und Stoffen: 


un habit à queue de mo- mettre sa queue de ſeinen Schwalbenſchwanz 


rue morue (Frack) anziehen 
un costume de matelot un matelot ein Matroſen anzug 
etre en habit de chasse ätre en chasse im Jagdanzug ſein 


une etoffe à poil ras du ras, de la rase Raſch (ein glatter Stoff) 


Dieſes Beiſpiel zeigt uns, wie die Sprache, allerdings nur in ſeltenen Fällen, 
ſich nicht immer eines charakteriſtiſchen Merkmals zur Bezeichnung der Dinge bedient, 
Ibn auch mit einem mehr äußerlichen Umſtande (hier die Löſung eines Patentes) 
ich begnügt. 


5 0, 

des tissus ecrus des ecrus Roh zeug | 

de la soie grege des greges de Syrie rohe, ungezwirnte Seide. 
n. Benennung von Speiſen: 


du bœuf à la vinaigrette manger une vinai- 


grette Rindfleiſchſalat 
un päte en tefrine une terrine eine (kalte) Schüſſelpaſtete 
des dragees en papillotes des papillotes in Papier gewickeltes Zucker⸗ 
werk 
une tourte croquante une croquante knuſperiger Mandelkuchen. 


0. Benennung von Büchern und Schriftſtücken: 


un livre d'heures Heures Gebetbuch 

un livre routier un routier ein Segelhandbuch 

une lettre encyclique une encyclique ein päpſtliches Rund ſchrei⸗ 
| ben, eine Enzyklika 

une lettre d'attache une attache ein Kanzleibrief 


des lettres de recomman- des recommanda- Empfehlungs ſchreiben 
dation tions 
un permis de port-d' armes un port-d’armes die Erlaubnis zum Waffen⸗ 


| tragen 
un extrait baptistaire un baptistaire ein Taufſchein 
obtenir une ordonnance obtenir un non- lieu das Einſtellungsverfahren er⸗ 
de non-lieu langen 
demander un bulletin de demander une cor- ein Anſchlußbillet (f. e. 
correspondance respondance Omnibus) verlangen. 


Welche Sprache iſt für dieſe Art der elliptiſchen Ausdrucksweiſe zu⸗ 
gänglicher? Nach den vorliegenden Beiſpielen entſchieden das Franzöſiſche. 
Nur in wenigen Fällen kann ſich auch das Deutſche mit der Angabe des 
unterſcheidenden Merkmales begnügen, z. B. Vollblut für Vollblutpferd; der 
Deutſche kann ebenfalls ſagen: einen Tanz ſpielen, einen Marſch blaſen; 
letzterer Ausdruck kann hier übrigens kaum mitzählen, da wir es bei ihm 
mit dem aus dem Franzöſiſchen entliehenen Fremdwort zu tun haben. Un⸗ 
möglich wäre es dagegen zu ſagen: eine Jagd blaſen (für Jagdſtück), ent⸗ 
ſprechend dem franzöſiſchen sonner une chasse (für un air de chasse). 
Ferner ſprechen auch wir von einem Dampfer, einem Dreimaſter uſw., wo 
bei flüchtigem Zuſehen auch nur das charakteriſtiſche Merkmal zum Ausdruck 
zu kommen ſcheint; bei näherer Betrachtung wird aber doch der Begriff des 
Schiffes inſofern indirekt berückſichtigt, als die Endung »er, die urſprünglich 
nur den Perſonen zukommt (vgl. Gemeiner, Freiwilliger), auf einen Vergleich 


des Schiffes mit einer lebenden Perſon hinweiſt.! 
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In den weitaus meiſten 


Fällen kann jedoch der Deutſche die Bezeichnung des allgemeinen Begriffes 
nicht entbehren; fügen wir zu den oben angegebenen Beiſpielen noch einige 


charakteriſtiſche hinzu: 


une balance à bascule 
un röle à manteau 


papier (à la) serpente 
(jo genannt, weil es das 
Bild einer Schlange trägt) 

une pierre d' arase 

une pierre d'iris 

un sillon d’ecurement 

un pre d’embouche 


une prairie fourragere 


une lunette de longue-vue 
une canne d’un seul jet 


un garcon d’extra 
un arbre de mai 
une rue de traverse 
un ballon dirigeable 
des voies surneigèes 
une päte affleuree 
un bois taillis 


corriger la tierce epreuve 


un trait de plume delie 
la passion papillonne 


l’assurance mutuelle 


’impöt foncier 


une bascule 


jouer les manteaux 
(röles de financiers, 
de personnages po- 
ses) 


la serpente 


une arase 

un iris 

un écurement 
un embouche 


une fourragere 


une longue- vue 

un jet (canne faite 
d'une branche sans 
noeud: voilà un beau 
jet; ce jet est fort 
cher) 


un extra 
un mai 


une traverse 
un dirigeable 
des surneigees 


une affleuree 
un taillis 
corriger la tierce 


un delie 
etre atteint de la 


papillonne 
la mutuelle 


le foncier 


eine Hebelwage 
die Mantelrollen ſpielen 


das Schlangen papier 


ein Abgleich ſtein 

eine Quarzart 

eine Waſſer furche 

eine fette Weide zum Vieh⸗ 
mäſten 

(Klee: ꝛc.) Feld, von dem das 
Futter für den täglichen 
Bedarf geholt wird 

ein Fernrohr 


ein Hilfskellner, eine Aus⸗ 
hilfe 

ein Maien baum, 
Maien 

eine Querſtraße 

ein lenkbarer Luftballon 

überſchneite Spur (Jagd⸗ 
ausdruck) 

ein Papier teig 

ein Buſchholz, ein Gehau 

den letzten Korrekturbogen 
nachſehen 

ein Haarſtrich 

bei den Fourieriſten Unbeſtän⸗ 
digkeit 

Verſicherung auf Gegen⸗ 
ſeitigkeit 

die Grundſteuer 


Maie, 


1 Bl. O. Weiſe, Aſthetik der deutſchen Sprache (1903), S. 107. 


Bergmann, Die Ellipſe. 
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BE 


les valeurs metalliques les metalliques Ga- 
leurs que l’Etat doit 
rembourser en nu- 


mèraire) ö 
la police secrete la secrete die Geheimpolizei 
l’examen oral Poral die mündliche Prüfung, 
das Mündliche 
examen écrit Pecrit die ſchriftliche Prüfung, 
das Schriftliche 
le colis postal le postal die Poſtſendung 
l’ecriture bätarde etc. la bätarde etc. die Mittelſchrift uſw. 
un coup rate votre fusil a fait Ihr Gewehr hat verſagt 
un räte 
il a la faculte judiciaire il a la judiciaire er beſitzt noch ein ſehr gutes 
fort bonne encore fort bonne en- Beurteilungs vermögen. 
core (fam.) 


Ganz eigenartige Ellipſen liegen auch noch vor in du caporal für du 
tabac de caporal (gewöhnlicher Rauchtabak), une poche für un violon de 
poche (eine kleine Taſchengeige, welche die Tanzlehrer bei ſich tragen, um 
eine Stunde zu geben, auch une pochette), une verdure für une tapisserie 
de verdure (eine gewirkte Tapete mit Pflanzen, Blätterwerk uſw.). 


Auch der umgekehrte Vorgang kommt vor, nämlich die Auslaſſung 
des charakteriſtiſchen Merkmals und ausſchließliche Beſchränkung auf die 
Bezeichnung des allgemeinen Begriffes. Ein Halstuch kann bezeichnet werden 
mit mouchoir, welches Wort aber auch ein Schnupftuch, ein Taſchentuch be: 
zeichnet; hier find alſo die näheren Beſtimmungen de cou, de poche aus- 
gefallen. Gerade de cou kann nur bedingungsweiſe entbehrt werden, während 
de poche ſchon wegfallen darf, da ja in mouchoir (moucher) ſchon der 
Begriff des Schnäuzens liegt. So kann chaise einen Trag ſeſſel (f. Mol. 
Prec. rid. sc. 9) und einen Reiſewagen (ſ. Mad. de Sev. 345), jetzt chaise 
de poste bedeuten, je nachdem ich à porteurs oder roulante im Sinne 
ergänze. Un chef iſt ein Küchen meiſter (chef de cuisine), un marechal 
ein Hufſchmied (marechal ferrant), passer la ligne, die Linie paſſieren 
(la ligne Equinoxiale), un spectre ein Son nenſpektrum (spectre solaire). 
Jouer le repertoire ſchlechtweg bedeutet le répertoire classique, un prince 
du sang ift ein Prinz von königlichem Geblüt (du sang royal) oder auch 
im Deutſchen einfach ein Prinz von Geblüt, elle n'a pas la vocation ſteht 
für elle n'a pas la vocation religieuse. Astrologie bekommt ſeinen richtigen 
Sinn als Sterndeutekunſt erſt durch den Zuſatz judiciaire (astrologie judi- 
ciaire) (ſ. S. 21), während wieder umgekehrt das jetzt veraltete un judiciaire 
gleichbedeutend mit un astrologue iſt. 

Wir könnten dieſe Beiſpiele zum Teil als den Ausfluß einer gewiſſen 
Willkür der Sprache betrachten, die wir auch darin zu ſehen hätten, daß bei 
demſelben allgemeinen Begriff bald Ellipſe des unterſcheidenden Merkmals ein⸗ 


u 0. 


tritt, bald nicht; ſo find wir oben (S. 12) dem Ausdruck begegnet une ca- 
lotte = une voüte en calotte; dagegen heißt es nicht etwa une canon- 
niere, ſondern nur une voüte en canonnière. Nichts könnte wohl hier die 
Sprache der Architektur hindern zu ſagen une canonniere, wie die Geometrie 
ſich des Ausdrucks une calotte bedient; auch nicht etwa das Zuſammenfallen 
des Wortes canonniere mit canonniere (für chaloupe canonnière), denn 
einmal wäre eine Verwechſlung durch den inhaltlichen Zuſammenhang aus⸗ 
geſchloſſen, dann aber auch zeigt die Sprache viele Beiſpiele, bei denen in⸗ 
folge der Ellipfe Doppelbedeutung (manchmal ſogar mehrfache Bedeutung, 
ſ. S. 20) ein und desſelben Wortes eingetreten iſt; z. B. 

l’anglaise 

l’anglaise 


l’ecriture anglaise 
la danse anglaise etc. 
Vgl. oben mouchoir, chaise. 


Beſonderer Bemerkungen bedürfen noch die Beiſpiele, in denen das 
charakteriſtiſche Merkmal in der Form eines Adjektivs zum Subſtantiv hinzu⸗ 
gefügt worden iſt. Das Adjektiv tritt beim elliptiſchen Ausdruck an die Stelle 
des Subſtantivs, es durchdringt den Begriff des Subſtantivs ſo ſehr, daß letzteres 
vor dem erſteren völlig verſchwindet;! wir können daher von einem ſubſtan⸗ 
tivierten Adjektiv ſprechen. Dieſe Adjektivſubſtantive geben nun zu einigen 
wichtigen Bemerkungen Veranlaſſung. Was das Geſchlecht anlangt, ſo kann 
man die Regel aufſtellen, daß alle Adjektivſubſtantive, bei welchen animal, 
oiseau, cheval, bateau, remede etc. zu ergänzen iſt, männlich find, während 
diejenigen, welche dent, fièvre, lettre, plante etc. zur Ergänzung haben, 
weiblich fein müſſen.? Das ſubſtantivierte Adjektiv nimmt alſo das Geſchlecht 
des weggefallenen Subſtantivs an: un carnivore (sc. animal), un rapace 
(sc. oiseau), un hongre (sc. cheval), un transatlantique (sc. bateau), un 
drastique (sc. remede); une molaire (sc. dent), la scarlatine (sc. fievre), 
une circulaire (sc. lettre), les rampantes (sc. plantes) etc. 

Dieſe Regel erleidet jedoch in manchen Fällen eine Ausnahme, wenn 
nämlich das ſubſtantivierte Adjektiv ein anderes Geſchlecht hat als das für die 
Ergänzung in Betracht kommende Subſtantiv, z. B. un negatif (= une 
€preuve negative), un rousse (= la sauce rousse) etc. In manchen Fällen 
ſchwankt das Geſchlecht, beſonders bei Wörtern, die noch nicht lange im 
Gebrauch find. So lieſt man une automobile neben un automobile, ob- 
wohl das erſtere das naturgemäßere zu ſein ſcheint, denn man wird doch un⸗ 
willkürlich voiture ergänzen; der allgemeine Sprachgebrauch hat ſich jetzt auch 
für une automobile entſchieden. Durch die oben angegebene Regel, daß das 
Adjektivſubſtantiv das Geſchlecht des zur Ergänzung dienenden Subſtantivs 
annimmt, erklärt ſich auch oft der Widerſpruch im Geſchlecht; ſo iſt bei 
le rouge-gorge, le gorge-bleue, le rouge-queue eben oiseau zu ergänzen; 
bei le terre-neuve müſſen wir an chien, bei le copie an livre denken 
(reporter sur le copie de lettres = sur le livre de copie de lettres). 


Vgl. Darmesteter, Vie des mots, S. 55. 
2 Vgl. Plattner, III 1, S. 72. 
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Ein und dasſelbe Adjektivſubſtantiv kann mit doppeltem Geſchlecht auf- 
treten, je nach dem zu ergänzenden Subſtantiv; von ſolchen Scheideformen 
ſeien folgende aufgeführt: 


le hollande (sc. papier) ia hollande (sc. toile) 
le hollande (sc. fromage) la hollande (sc. porcelaine) 

la hollande (sc. pomme de terre) 
le tonique (sc. remede) la tonique (sc. syllabe, note) 
un antique (sc. buste, torse) une antique (sc. statue, medaille) 
le cosmetique (sc. moyen) la cosmetique (sc, science) 
le gothique (sc. style, genre) la gothique (sc. Ecriture). 


In allen diefen Wörtern liegt bei doppeltem Geſchlechte auch doppelte 
(bzw. mehrfache) Bedeutung vor. Natürlich kann auch doppelte Bedeutung 
bei einem nur in einer Geſchlechtsform auftretenden Adjektivſubſtantiv vorliegen, 
wenn eben die zu ergänzenden Subſtantive alle beide männlich, bzw. weiblich 
find; fo kann l’anglaise engliſche Schrift oder einen Tanz bedeuten, je nachdem 
ich Ecriture oder danse ergänze; früher verſtand man unter le dramatique 
nicht allein le genre dramatique, ſondern auch l'auteur, le poëte drama- 
tique, welch letztere Bedeutung heute veraltet iſt (umgekehrt ſteht oft elliptiſch 
un artiste für un artiste dramatique). Ja, ein und dasſelbe Wort kann eine 
drei⸗ und mehrfache Bedeutung haben; unter les anciens kann man je nach 
dem Zuſammenhang die alten Schriftſteller, die Alten (Griechen und Römer), 
die älteren Jahrgänge, die Hochſtämme uſw. verſtehen (vgl. auch oben la hol- 
lande). Auch von einem Wechſel des Geſchlechtes im Laufe der Zeit iſt 
zu berichten; fo jagt man jetzt z. B. la droite (sc. main), früher le droit (sc. 
cöte). Zum Schluſſe der Bemerkungen über das Geſchlecht ſei noch erwähnt, daß 
Plattner! auf die eigentümliche Erſcheinung aufmerkſam macht, daß der weib⸗ 
lichen Gruppe der Adjektivſubſtantive faſt ausnahmslos die Argotbezeich⸗ 
nungen zuſallen, z. B. la babillarde (Brief, Glocke), la bavarde (Zunge), 
la douloureuse (Rechnung), l' horizontale (Dirne), la lourde (Türe), la ma- 
terielle (Lebensunterhalt), la muette (Schulargot: Mißbilligung durch eiſiges 
Schweigen), la particulière (Liebſte), la profonde (Hoſentaſche), la rousse 
(Polizei), la verte (Abſynth), ma vieille (alter Freund). 

Der adjektiviſche Charakter der durch Ellipſe des Subſtantivs neugebildeten 
Subſtantive iſt in den meiſten Fällen noch wohl fühlbar; es gibt aber auch 
Subſtantive, die völlig als ſolche empfunden werden, obwohl auch ſie urſprüng⸗ 
lich, ſei es im Lateiniſchen, oder auf einer früheren Entwicklungsſtufe des 
Franzöſiſchen, Adjektivſubſtantive bzw. adjektiviſche Beſtimmungen geweſen ſind. 
So iſt regale (f.) zurückzuführen auf It. (jura) regalia; sanglier auf It. (porcum) 
singularem, alſo eigentlich le solitaire; offrande auf It. offerenda (dona). 
Route geht zurück auf It. (via) rupta, eigentlich voie rompue, frayèe; früher 
hatte route die Doppelbedeutung von Weg, Straße und Truppe bewaffneter 


1 Vgl. Plattner, III 1, S. 74. 


Leute; im letzteren Falle ging das Wort auf It. (turba oder turma) rupta 
zurück, eigentlich troupe fractionuee. Ebenfalls völlig als Subſtantiv emp: 
funden wird bouclier; auch in dieſem Worte müſſen wir ein ſubſtantiviertes 
Adjektiv erblicken; afr. hieß es noch escu boucler (Rol. 1968: Trenchet 
cez hanstes et ces escuz buclers) = ecu dont la partie centrale est en 
bosse, dann elliptiſch un boucler, daraus bouclier, wobei Verwechſlung des 
Suffixes ier (lt. arius) mit er (lt. are) eingetreten iſt. 


Von großer Wichtigkeit iſt die Ellipſe des näher beſtimmenden Ad⸗ 
jektivs für die Bedeutungslehre: die ſog. Bedeutungsverſchlechterungen 
kommen nämlich oft nur daher, daß man das näher beſtimmende Adjektiv wegließ; 
ſo heißt astrologie urſprünglich nur Studium der Sterne, ohne den ſpäteren 
Sinn als Sterndeutekunſt zu beſitzen; die Bedeutungsverengerung als Aſtrologie, 
d. h. Studium der Geſtirne in ihrem angeblichen Einfluß auf das menſchliche 
Geſchick erhielt das Wort erſt durch den Zufſatz judiciaire (astrologie judi- 
ciaire, vgl. Tout ceci est compris dans l' astrologie naturelle; mais les 
affronteurs qui ont voulu, sous ombre de b'art, passer plus outre, en 
ont controuvè une autre espece qu'ils ont nommèe judiciaire. Calv. 1 1 2); 
dieſer Zuſatz wurde dann weggelaſſen, ſo daß astrologie, abſolut gebraucht, 
den heutigen Sinn bekommen konnte und man zur Unterſcheidung der wahren 
von der ſalſchen Wiſſenſchaft zum Worte astronomie griff. Un garnement 
iſt gleichfalls ein elliptiſcher Ausdruck für un mauvais, un méchant garne- 
ment, und drogue konnte nur zur Nebenbedeutung Schund kommen, in⸗ 
dem man mechante wegließ. 


Zweites Kapitel. 


Unter Auslaſſung des allgemeinen Begriffes beſchränkt ſich die Sprache auf 
die Angabe des Stoffes, aus dem ein Gegenſtand hergeſtellt wird. 


Das im vorhergehenden Kapitel kennengelernte Verfahren, einen Gegen⸗ 
ſtand nur nach ſeinem unterſcheidenden Merkmal zu benennen, unter Verzicht 
auf den allgemeinen Begriff, iſt auch in ähnlicher Weiſe bei gewiſſen aus 
Pflanzen bereiteten Flüſſigkeiten und bei den Holzarten anzutreffen: die 
Begriffe „Flüſſigkeit“, bzw. „Holz“ fallen weg, nur die Pflanzen, bzw. Bäume, 
aus denen Flüſſigkeiten bereitet werden oder welche die Hölzer liefern, dienen zur 
Bezeichnung. Dem deutſchen Johannisbeerſaft und Bruſtbeerſaft ſtehen frz. 
de la groscille und du jujube (= du sirop de la groseille, du suc de 
jujube) gegenüber; ebenſo du tilleul (= une infusion de tilleul) Linden⸗ 
blütentee und du sureau für Holundertee; vgl. ferner de l'acacia = du 
suc d’acacia, du gruau = de la tisane de gruau, de la schiste = de 
Ihuile de schiste. In allen diefen Fällen kann das Deutſche mit wenigen 
Ausnahmen (3. B. geben Sie mir einen Korn = Kornſchnaps, einen Kirſch, 
einen Kümmel) den allgemeinen Begriff nicht entbehren. Im Gegenſatz zu 
den Benennungen der meiſten Flüſſigkeiten kann auch der Deutſche ſich elliptiſch 
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ausdrücken bei den Namen der verſchiedenen Holzarten und entſprechend den 
franzöſiſchen Ausdrücken de l'acajou, du ch@ne, du hätre, du noyer (= du 
bois d'acajou etc.) auch kurz von Mahagoni, Eichen, Buchen, Nußbaum 
ſprechen (= Mahagoniholz uſw.). 

Wenden wir uns jetzt zu jenen zuſammengeſetzten Wörtern, bei denen 
der zweite Beſtandteil ebenfalls den Stoff angibt, aus denen der Gegenſtand 
hergeſtellt iſt, während der erſte Teil die Form bezeichnet, die der Stoff bei 
der Bearbeitung erhalten hat (une tablette d’ardoise = eine Schiefertafel): 
hier tritt meiſtens der Fall ein, daß die Sprache ſich mit der Bezeichnung 
des Stoffes begnügt, ohne auf die Form irgendwie Rückſicht zu nehmen. 
Wir können ſagen on couvre un toit avec des ardoises und nous Ecrivons 
sur une ardoise; im erſteren Falle handelt es ſich um /euzlles d’ardoise, 
im zweiten um Zadlette d’ardoise. So iſt une carte eigentlich une feuille 
de carte; des cuivres kann bedeuten Blechinſtrumente (des instruments 
en cuivre) und gravierte Kupferplatten in der Kupferſtecherei (des planches 
de cuivre). Boileau ſagt (Lutr. 3): Tient un verre de vin qui rit dans 
la fougere; hier bedeutet fougere (Farnkraut) Glas, weil man früher ſtatt 
Soda Farnkrautpotaſche bei der Fabrikation verwandte. Nous mangeons 
dans de la faience = dans des assiettes de faience; nous dormons 
sur la plume, in einem Federbett (un lit de plumes). Gummiſchuhe 
find des caoutchoucs, während un caoutchouc auch einen Regenmantel 
bedeuten kann; une flanelle iſt eine wollene Unterjacke (un gilet de fla- 
nelle); un jonc iſt ein Spazierſtöckchen (une canne de jonc); un bronze 
= un objet de bronze. Abflußſchalen für ſchmutziges Waſſer find des 
plombs (= des cuvettes de plomb). On pose quelque chose sur le 
marbre d'une console (= sur la dalle de marbre). 


Im Gegenſatz zu den vorhergehenden Beiſpielen liegt Nichtberückſichtigung 
des Stoffes, ſondern nur Beachtung der Form vor in carreau Fenſter⸗ 
ſcheibe, auch im Deutſchen elliptiſch Scheibe, für carreau de vitre (und wieder in 
Übereinſtimmung mit den erſten Beiſpielen nur vitre). Nur die Beſchaffen⸗ 
heit des Stoffes wird berückſichtigt bei des ecrus de la Chine (= des 
tissus ecrus, Rohzeug), des greges de Syrie (= de la soie grege, 
rohe, ungezwirnte Seide); nur die Herſtellungsweiſe bei fonte (S fer 
de fonte, Gußeiſen). 


Drittes Kapitel. 


Unter Auslaſſung des allgemeinen Begriffes beſchränkt ſich die Sprache auf 
die Bezeichnung des Ortes, woher ein Gegenſtand ſtammt. 


Hier kommen in Betracht Tiere, Pflanzen, Früchte, Stoffe, Kleidungsſtücke 
uſw., die nur nach ihrem Urſprungsland benannt werden. Von Tieren ſeien 
erwähnt: un (chat) angora eine Angora katze (vgl. auch un [chat] chartreux 
eine Kartäuſerkatze: eine Art Hauskatze mit bläulich grauem Fell; in Frank⸗ 
reich zuerſt durch die Kartäuſermönche eingeführt) — une (poule) cochin- 


chinoise — une (huitre) portugaise. Von Pflanzen und Früchten jeien 
angeführt: (laitue) romaine, aus Italien im 15. Jahrhundert eingeführt = 
römiſcher Salat — (orange de) Valence: (la Valence, deux sous!) — des 
oranges de Chine: des chinois — (ble) sarrasin — prune de Damas: 
un damas — du moka, du bourbon (= du cafe de Moka, de Bour- 
bon) (vgl. auch [tulipe] chartreuse, [champignon] chartreux: Tulpe, bzw. 
Champignon von bläulich grauer Farbe). Von Stoffen und Kleidungs— 
ſtücken ſeien genannt: un (chäle de) cachemir — un chäle (de cache- 
mir) des Indes — une etoffe Ecossaise: l’ecossais est à la mode — 
toile de frise: frise (fo benannt nach la Frise, holländiſche Provinz, wo 
dieſes Tuch fabriziert wird) — drap de Damas: du damas — je me 
suis fait faire cette indienne-ci (Mol. B. gent. I, 2): robe de chambre 
indienne (gemufterter Baumwollſtoff, der urſprünglich in Indien fabriziert 
wurde). Von anderen in dieſes Kapitel einſchlagenden Ausdrücken ſeien noch 
genannt: le chinois (Porzellan), la (chanson) tyrolienne (Tiroler Lied mit 
Jodler), une (danse) gavotte (nach der Pyrenäenſtadt Gap benannt, ſofern 
wir nicht die etymologiſche Erklärung von Hatzfeld und Darmeſteter (Dict. gen. 
de la langue fr., unter gavotte) annehmen wollen. 


Viertes Hapitel. 
Unter Auslaſſung des allgemeinen Begriffes beſchränkt ſich die Sprache auf 
die Angabe des Zweckes, dem ein Raum dient: Ellipſe der Raumbezeichnung. 


Wir können uns hier kurz faſſen, da die Verhältniſſe ſehr einfach liegen; 
wie in den Beiſpielen der vorhergehenden Kapitel die Sprache ſich begnügt 
mit der Angabe eines charakteriſtiſchen Merkmals, der Stoffbezeichnung oder 
der Herkunft, ſo in den nachſtehenden Fällen mit der Angabe des Zweckes, 
dem der Raum (salle, hötel, bureau, theätre, etablissement etc.) dient. 
Eine vergleichende Gegenüberſtellung der beiden Sprachen wird zeigen, daß 
auch hier das Deutſche nur in den ſeltenſten Fällen fähig iſt, elliptiſch ſich 
auszudrücken: 


d'asile une asile eine Kleinkinderbewahr an: 
ſtalt, ein Kindergarten 
de billard un billard ein Billardzim mer 
une salle d’etude une etude ein Arbeits ſaal (auch Xr: 
beits zeit 
de manege un manege einle) Reitbahn, -haus, 
⸗ſchule 
de l'ambassade b'ambassade (il loge die Geſandtſchaft (er wohnt 
a l' ambassade) in der Geſandtſchaft) 
P’hötel | des Invalides les Invalides das Invaliden haus 
| de la monnaie la Monnaie das Münz gebäude, die 
Münze 


l’höpitaldesQuinze-Vingts les Quinze-Vingts Anſtalt für 300 Blinde 


les bureaux de la douane la douane das Zoll amt 

un bureau de poste la poste das Poſtamt, die Poſt 
un bureau de santé! la santé die Quarantäneanſtalt 
les bureaux du timbre le timbre das Stempel amt 

un bureau de tabac le tabac der Tabaks laden 


le theätre des Bouffes les Bouffes pari- 
siens 
le theätre des Italiens les Italiens 
Vgl. auch une piece jouèe aux Francais = a la Comedie frangaise 
un Etablissement de credit le Credit foncier die Bodenkreditbank 
foncier 
un Etablissement de credit le Credit agricole die Landwirtſchaftliche Kredit⸗ 


agricole anſtalt 
le bätiment de la manu- la manutention das Proviantamt 
tention 
un bätiment de depen- la dependance das Neben gebäude 
dance 
une ville de garnison la garnison die Garniſons ſtadt, Gar⸗ 
niſon. 


Eine kühne Ellipſe liegt vor in dem Satze ne suis-je pas dans les 
dames seules = dans le compartiment des dames seules. 


Den umgekehrten Vorgang (alſo Ellipſe der näheren Beſtimmung 
und Beibehaltung der Raumbezeichnung) haben wir in aller au cabinet, aux 
lieux (sc. d'aisances); die Auslaſſung iſt hier ſehr leicht zu verſtehen: 
euphemiſtiſche Gründe ſind für ihr Auftreten maßgebend. Vgl. dazu Mo- 
liere (Med. m. 1. II, 4): la matiere est-elle louable (für matiere fecale) 
und die Wendung il lache (il laisse aller) sous lui er läßt alles unter 
ſich gehen. Ebenfalls nur Raumbenennung tritt ein in dem Satze les loges 
ont applaudi (= le public des loges). 


Fünftes Kapitel. 
Die Ellipſe bei Farbenbezeichnungen. 


Die Farbenbezeichnung kann in zweierlei Weiſe erfolgen: erſtens 
durch zuſammengeſetzte Subſtantive, d. h. durch Verbindung des Sub⸗ 
ſtantivs couleur mit dem Namen eines Gegenſtandes, den ich wegen der 
Ahnlichkeit der Farbe zum Vergleich heranziehen kann; die Verbindung ge⸗ 
ſchieht durch de: couleur de brique, couleur de cafe brülè. Will ich 
alſo ſagen, daß Stoffe die haſelnußbraune Farbe beſitzen, ſo müßte es heißen: 


1 Vgl. auch police de sürete — la sürete — die Sicherheits polizei. 
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des étoffes de couleur de noisette; die Sprache verkürzt dieſen ſchwer⸗ 
fälligen Ausdruck zu des étoffes noisette, fie verwendet noisette einfach als 
unveränderliches Adjektiv. Wir können in vier verſchiedenen Formen die 
Farbenbezeichnungen zum Ausdruck bringen, von der genaueſten und um⸗ 
ſtändlichſten bis zur einfachſten: 1. des Etoffes de couleur de noisette, 
2. des etoffes de couleur noisette, 3. des etoffes couleur noisette, 
4. des £Etoffes noisette. 

Zweitens kann die Farbenbezeichnung in der Weiſe durch zwei Wörter 
erfolgen, daß das erſte Wort in der Form eines Adjektivs die Hauptfarbe, 
die Grundfarbe ausdrückt, das hinzutretende zweite Wort zur Abtönung 
dient. Dieſes zweite Wort kann ſein entweder ein Adjektiv bzw. ein participe 
passe (vert clair, vert fonce) oder ein unvermittelt zum erſten Wort hinzu⸗ 
tretendes Subſtantiv (vert-pomme). Bei dieſer Art der Farbenbezeichnung 
tritt nun die Eigentümlichkeit ein, daß im erſten Falle beide Adjektive, bzw. 
das Adjektiv und das participe passe, im zweiten Falle das erſte Adjektiv 
und das Subſtantiv unverändert bleiben, auch wenn das durch ſie beſtimmte 
Subſtantiv weiblich iſt oder in der Mehrzahl ſteht. Man ſagt alſo des robes 
bleu foncè, des rubans vert-pomme. Dieſe Unveränderlichkeit kann erklärt 
werden durch Ellipſe: des robes bleu fonce, des rubans vert-pomme fteben 
elliptiſch für des robes d'un bleu fonce, des robes d'un vert-pomme 
(d. i. d'un vert comme une pomme). 


Beiſpiele zu 1: 


couleur de brique couleur brique 
couleur de cafe brüle couleur cafe (Doppelellipſe) 
couleur de cafe au lait couleur cafe au lait 
couleur de pistache couleur pistache 
couleur de saumon couleur saumon 

une etoffe (de) couleur acajou une etoffe acajou 
des gants (de) couleur chamois des gants chamois 
des gants (de) couleur paille des gants paille 

des rubans (de) couleur d’aurore des rubans aurore 
une robe (de) couleur chocolat une robe chocolat 
une robe (de) couleur citron une robe citron 

une robe (de) couleur groseille une robe groseille 

un habit (de) couleur feuille-morte un habit feuille-morte 
un habit (de) couleur noisette un habit noisette. 


Beiſpiele zu 2: 
des chevaux bai clair 
des etoffes brun clair 
une chevelure chätain clair 
des cheveux blond cendre 
des robes bleu fonce. 


Ze. DR: ze 


Des rubans vert-bouteille (vgl. ferner vert-perroquet, vert-pomme 
neben vert de pomme, vert-pre, jaune-citron, bleu-saphir, blond-filasse). 


Sechſtes apitel. 


Ellipſe bei Angabe welthiſtoriſcher Ereigniſſe, allgemein bekannter Einrichtungen, 
von Sammlungen, Ortlichkeiten uſw. 


Am 27., 28. und 29. Juli 1830 hatte die Julirevolution ihren Höhepunkt 
erreicht; an dieſen Tagen fanden die blutigen Straßenkämpfe ſtatt. Dieſe drei 
denkwürdigen Tage bezeichnet man einfach mit les trois glorieuses, wobei 
journees zu ergänzen iſt. Wir ſprechen kurz von den statuts de la So- 
ciete und meinen dabei die societe de Jesus, den Jeſuitenorden; oder von 
den peres de la Societe, d. h. von den Jeſuitenpatres. Dieſe Bei⸗ 
ſpiele zeigen uns das Beſtreben der Sprache, ſich auch bei der Erwähnung 
welthiſtoriſcher Ereigniſſe, allgemein bekannter Einrichtungen, bedeutender Werke 
und Sammlungen uſw. möglichſter Kürze zu befleißigen. 

Die Zeit der franzöſiſchen Revolution — la Revolution fran- 
gaise oder elliptiſch la Revolution — liefert uns zahlreiche Beiſpiele dieſer 
elliptiſchen Ausdrucksweiſe: man ſpricht kurz von der Revolution de quatre- 
vingt-neuf (= 1789), wie ich ja auch im Deutſchen vom ſiebziger Krieg oder 
von einem alten Achtundvierziger ſpreche; en 93 = en 1793 (Jahr, wo die 
Gewalttaten der Revolution ihren Höhepunkt erreicht hatten); vgl. Barbier: 
Quatre- vingt-treize und V. Hugo’3 Roman: Quatre-vingt-treize; unter der 
Emigration verſtehe ich die Auswanderung des Adels während der franzöſiſchen 
Revolution; die Ausgewanderten ſelbſt heißen kurz les emigres; während der 
Revolution führten die Adligen den Namen les ci-devant, d. h. les ci- 
devant nobles; der dritte Stand im Gegenſatz zum Adel und zur Geiſtlich⸗ 
keit heißt le tiers (= le tiers Etat). Von den drei großen während der Re⸗ 
volution tagenden Körperſchaften heißt die erſte l'Assemblèe constituante de 
1789 oder elliptiſch la Constituante; die geſetzgebende Verſammlung der Jahre 
1791-1792, l’Assemblee legislative, heißt kurz la Legislative; ihr folgt 
die Convention nationale, welche 1792 die Republik gründete und kurzweg 
la Convention genannt wird. — Ebenfalls Anlaß zu elliptiſcher Ausdrucks⸗ 
weiſe gibt das Reformationszeitalter: la Reformation ohne Zuſatz it 
gleichbedeutend mit la Reformation religieuse (oder la Reforme für la Re- 
forme religieuse); im 16. und 17. Jahrhundert wurde der Proteſtantismus 
einfach als la religion bezeichnet für la religion (pretendue) reformee 
(vgl. La Faye, mem. cour. de France, CEuvres, It., III., p. 19, dans 
Pougens: Pour prevenir les desordres dont on était menace par les 
gens de la religion), und einer, der ſich zur reformierten Religion bekannte, 
ein Calviniſt, wurde im 17. und 18. Jahrhundert ein religionnaire genannt. 
— Wie wir im Deutſchen unter Altertum vorzugsweiſe die griechiſche und 
römiſche Welt verſtehen, jo iſt auch in dem folgenden Satze mit antiquite 
die antiquite grecque et romaine gemeint: les ècrivains du dix-septieme 


siecle imitent l'antiquitèe. Bei der Gefangenſchaft der Hebräer in Egypten 
und Babylonien wäre es überflüſſig, den Namen der Hebräer zu erwähnen; 
fo ſpricht man einfach von la captivite d’Egypte, de Babylone; ebenſo ſagt 
man nur l' expédition de Sicile (d. h. das Unternehmen der Athener gegen 
Sizilien), und für die Neuzeit kommen in Betracht die beiden Expeditionen 
der Franzoſen nach Egypten und Mexiko: l' expédition d’Egypte, du Me- 
xique. Bei dem Ausdruck les cuirassiers de la garde iſt zu ergänzen 
imperiale, denn gemeint find die Küraſſiere Napoleons. Die Verfaſſungs⸗ 
urkunde, die von Ludwig XVIII. 1814 für Frankreich gegeben, 1830 von 
der Deputiertenkammer abgeändert und 1848 wieder abgeſchafft wurde, heißt 
einfach la Charte für la Charte constitutionnelle. 

Von berühmten Körperſchaften iſt vor allem das Institut de France, 
kurz l'Institut genannt, zu erwähnen; es iſt die höchſte offizielle Körperſchaft 
für Wiſſenſchaft und Kunſt in Frankreich und iſt, nach der heutigen Geſtal⸗ 
tung, der Geſamtname für die fünf Akademien (Académie francaise, Aca- 
demie des inscriptions et belles- lettres, Académie des sciences, Aca- 
demie des beaux-arts, Académie des sciences morales et politiques); 
von dieſen fünf Akademien wird die erſte abſolut Académie genannt: le 
Dictionnaire de Académie. Noch kürzer faßt ſich die Sprache bei dem 
berühmten Werke von Diderot und d’Alembert (1751 — 1772), das fie ein⸗ 
fach als die Encyclopédie bezeichnet. 

Bei bekannten Gebäulichkeiten oder Ortlichkeiten wendet ebenfalls 
die Sprache gern die Auslaſſung an; fie ſpricht von den Invalides als der 
Pflegeanſtalt für invalide Militärperſonen (hötel des Invalides); fie ſagt il a 
une loge aux Italiens, d. h. au theätre des Italiens, oder cette piece 
est jouee aux Francais, wobei fie die Comédie francaise meint. In aller 
Welt bekannt iſt der Pariſer Friedhof Le Père-la-Chaise: bei der Erwähnung 
dieſes Friedhofes werden wir uns nicht mehr bewußt, daß wir ausſchließlich 
den Namen des Beichtvaters Ludwigs XIV. ausſprechen, des 1709 ver⸗ 
ſtorbenen Jeſuitenpaters la Chaise (père la Chaise); ſein ihm vom König 
geſchenktes Landgut bei Paris wurde 1804 in den Friedhof umgewandelt. 
Eine nur für Paris gültige Ellipſe liegt vor in dem Satze aller au Bois = 
aller au bois de Boulogne. 

Bei der Benennung mehrerer Bibliotheken wird der Begriff „Bi⸗ 
bliothek“ völlig ausgelaſſen, und die Sprache beſchränkt ſich entweder auf die 
Angabe des Stifters, bzw. des Förderers der Bibliothek, oder auf die Be⸗ 
zeichnung des Ortes, wo die Bibliothek ihre Unterkunft gefunden hat. Unter 
la Laurentienne verſteht ſie die Laurentiana, d. h. die von Coſimo I. 1444 
in Florenz gegründete Bibliothek, die dann von ſeinem Enkel Lorenzo weſentlich 
verſtärkt wurde, weshalb fie auch nach ihm benannt wurde. Die von Ma- 
zarin geſtiftete Bibliothek im Institut de France heißt la Mazarine; die 
im 15. Jahrhundert begründete öffentliche, im Vatikan aufgeſtellte Bibliothek 
führt den Namen la Vaticane. 

Auf das Gebiet der Schule und Kirche führen uns die verkürzten Aus: 
drücke la Navale für l’eEcole navale, die Navigationsſchule (zur Ausbildung 


der Offiziere für die Kriegsmarine), la Normale für l'ecole normale 
(Lehrerinnen Jſeminor), la Polytechnique für l’ecole polytechnique (Schule 
für Aſpiranten der Artillerie, des Ingenieurfaches, Berg⸗ und Wegebaues), 
la paroissiale für P'église paroissiale, Pfarrkirche. Wir haben es hier 
wieder mit ſubſtantivierten Adjektiven zu tun, wie auch in la Mutuelle = 
l'assurance mutuelle (A. M.), Verſicherung auf Gegenſeitigkeit. 

Streifen wir zum Schluſſe noch die bei geographiſchen Bezeich⸗ 
nungen übliche Ellipſe. Bei den Ortsnamen, den Benennungen von Seen, 
Meeren und Gebirgen, ſowie bei Bezeichnung der franzöſiſchen Departements 
tritt ſehr häufig die gekürzte Redensart ein. Während es afrz. noch Ais a 
la capelle hieß (vgl. Rol. 52 Carles serat ad Ais a sa capele), ſagen 
wir jetzt mit Ellipfe der Präpoſition a: Aix-la-Chapelle. Der Ortsname 
Montereau Faut Vonne iſt nur zu verſtehen auf Grund der vollen Form 
Montereau où faut Vonne, d. h. wo die Donne zu Ende iſt (am Zu⸗ 
ſammenfluſſe von Seine und Nonne). Scheinbare Ellipſe liegt vor in Orts⸗ 
namen wie Bar-le-Duc, Choisy-le-Roi etc.; in Wirklichkeit iſt aber le Duc, 
le Roi der unbezeichnete Genitiv, der z. B. auch in Hötel-Dieul, le feu 
Saint-Elme vorliegt. Von elliptiſch gebrauchten Meeresnamen ſeien 
erwähnt la Méditerranée, l’Adriatique, la Baltique, überall iſt hier mer 
zu ergänzen, welcher Begriff im Deutſchen nicht unberückſichtigt bleiben kann: 
das Mittelländiſche Meer, das Adriatiſche Meer, das Baltiſche Meer, bzw. 
die Oſtſee; von Binnenſeen heißt der Genfer See le Leman (= le lac 
Leman). Das nordamerikaniſche Felſen gebirge kann wiedergegeben werden 
durch les Rocheuses neben der vollen Form les Montagnes Rocheuses; neben 
les Monts Alleghanys iſt auch, allerdings ſeltener, das einfache les Alleg- 
hanis gebräuchlich. Bei den Departements kann man verſchiedene Gruppen 
bilden, je nach ihrer Lage im Oſten, Weſten, Süden, Norden; ſo ſage ich 
unter ſelbſtverſtändlicher Auslaſſung von de la France: les departements 
de l'Est, de l'Ouest, du Midi, du Nord. Bei il est du Midi, il a 
accent du Midi ſetze ich ebenfalls ftillichweigend hinzu de la France. 
Le département des Bouches-du-Rhöne heißt elliptiſch les Bouches-du- 
Rhone. Von den franzöſiſchen Eiſenbahngeſellſchaften werden die Nord⸗ 
bahngeſellſchaft, die Oſtbahngeſellſchaft einfach genannt la compagnie du 
Nord, de l'Est, wie auch ihre Beamten kurzerhand les employes du Nord, 
de l'Est geheißen werden. Daß unter Umſtänden bei einer jo gedrängten 
Ausdrucksweiſe auch ganz Unrichtiges zum Vorſchein kommt, erhellt aus dem 
elliptiſchen Satze la France est baignee par la Méditerranée für la cöte 
meridionale de la France est baignee par la Mediterranee. Zum 
Schluſſe dieſes Abſchnittes ſei noch erwähnt der Name für das türkiſche Reich 
la Porte, d. h. die Pforte, die Hohe Pforte (la Sublime Porte, la Porte 
Ottomane). 


Höôtel-Dieu iſt ein Archaismus: im Altfranzöſiſchen wurde das Beſitzverhältnis 
nicht durch de ausgedrückt, ſondern durch einen flektierten Kaſus; Dieu hatte als 
Subjekt die Form diex, im Genitiv dieu; fo iſt alſo das heutige Hötel-Dieu nichts 
anderes als hötel de Dieu. 


Siebentes Kapitel. 
Die Ellipſe bei Zahlenangaben. 


Im vorhergehenden Kapitel haben wir zwei elliptiſch gebrauchte Jahres⸗ 
zahlen kennen gelernt: la Révolution de 89 und en 93. In dieſem Ab⸗ 
ſchnitt ſoll gezeigt werden, wie bei Zahlenangaben die Auslaſſung in der 
verſchiedenartigſten Weiſe eintreten kann. Wie im Deutſchen kann ich auch 
im Franzöſiſchen ſagen: il ira jusqu'à la cinquantaine, il a atteint la 
cinquantaine er wird es auf die Fünfzig bringen, er hat die Fünfzig er⸗ 
reicht, oder il a celebre la cinquantaine er hat feine goldene Hochzeit ge: 
feiert; hier ſteht cinquantaine elliptiſch für cinquante ans de vie bzw. für 
la cinquantième annee de mariage. Sehr gebräuchlich iſt die Ellipfe in 
allen den Fällen, bei denen es ſich um die Angabe eines einer Reihe 
gleichartiger Dinge angehörigen Gegenſtandes handelt, alſo z. B. bei der 
Benennung von Regimentern, Bataillonen, Kompagnien, von Jahrhunderten, 
Stockwerken, Straßennummern, Schulklaſſen, in welchen Fällen das Fran⸗ 
zöſiſche ſich unter Auslaſſung des Subſtantivs auf die Ordinalzahl, bzw. Kar⸗ 
dinalzahl beſchränkt. Der Franzoſe ſagt demgemäß bei der Erörterung mili⸗ 
täriſcher Dinge: la troisieme du premier, d. h. la troisieme compagnie 
du premier bataillon; er ſpricht nicht wie der Deutſche vom 6. Jäger⸗ 
regiment, dem 50. Linieninfanterieregiment, ſondern einfach von le sixième 
chasseurs, le 50 de ligne; il est soldat au onzieme de ligne (er ſteht 
bei den Elfern [fam.]). Bei Wohnungsangaben begnügt ſich der Franzoſe 
mit der Ordinalzahl, bzw. Kardinalzahl, um Stockwerk und Straßen⸗ 
nummer zu bezeichnen: il habite au cinquieme (sc. Etage), un apparte- 
ment au deuxieme (sc. Etage); il demeure au quatorze de telle rue 
(= au numero quatorze, er wohnt Nummer 14), oder noch kurzer il 
demeure 153, rue de la Chapelle. Im Schulweſen ſpricht man von 
einem professeur de troisieme, un élève de quatrieme; un eleve fait 
sa cinquieme; il est en sixieme; überall iſt hier classe zu ergänzen. Eine 
Dorfkirche im Stile des 15. Jahrhunderts iſt une Eglise de village dans 
le style du quinzieme (sc. siecle), ebenſo des portraits d’aieux, pur 
dix-huitieme (sc. siècle). 

Eingehendere Bemerkungen verlangt die franzöſiſche Datierungsweiſe. 
Die Datierungsweiſe iſt ſtets ein elliptiſcher Ausdruck.! Es fehlt zunächſt die 
Präpoſition (de oder à) vor der Ortsbezeichnung; vgl. z. B. A Reggio, en 
Calabre, le 15 avril 1806 (P.-L. Courier). De Bologne, le 13 no- 
vembre 1805 (P.-L. Courier). Erhalten iſt die Präpoſition noch vielfach 
in Aktenſtücken (mit oder ohne Zuſatz von fait), z. B. Fait (en double, en 
double expédition) à Lyon, le . . . Vor allem aber eigentümlich iſt der 
heute faſt ausſchließliche Gebrauch der Kardinalzahl unmittelbar vor dem 
Monatsnamen: le deux décembre, le cing mai. Voltaire ſagte noch le 
deux de mars, le quatre de mai; bei Alexander Dumas finden wir noch 


gl. Platmer, III 2, S. 23. 
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le 27 d’aoüt; dagegen jagt ſchon Racine le deux mars, le quatre mai. 
Grammatiſch richtiger iſt offenbar le deux de mars, denn deux ſteht für 
deuxième und man ſagt mit der Präpoſition de: le deuxième jour de 
mars. Wenn wir trotzdem als Datierungsweiſe le deux mars haben, ſo iſt 
dieſe elliptiſche Ausdrucksweiſe auf das Bedürfnis der Sprache nach Kürze 
zurückzuführen.! Eine weitere Ellipſe bei der Angabe des Datums iſt die 
Unterdrückung von jour; in Übereinſtimmung mit dem Deutſchen ſage ich 
c'est aujourd'hui le neuf du mois, d. h. le neuvième jour, heute iſt der 
neunte, d. h. der neunte Tag, oder mit noch weiterer Ellipſe von mois kommen 
wir zu der außerordentlich gedrängten Ausdrucksweiſe: c'est aujourd'hui le 
premier, le deux, le trois etc., heute iſt der erſte, zweite, dritte uſw. 
Ellipſe von jour haben wir ferner in le premier de l'an (aber auch um: 
gekehrt le jour de l'an), renvoyer de sept en quatorze, partir dans une 
quinzaine, dans la quinzaine; chronique de la quinzaine, d' aujourd'hui 
en huit: in faſt allen dieſen Beiſpielen kann der Deutſche das Wort Tag nicht 
entbehren; es wäre z. B. unmöglich zu ſagen: Bericht über die letzten vier⸗ 
zehn, oder heute in acht. Sehr ſtarken elliptiſchen Wendungen begegnen wir 
in fin courant ( à la fin du mois courant), vers la fin janvier (= vers 
la fin de janvier; oder keine Ellipſe, ſondern nur Ausfluß des alten Gebrauches 
wie bei Hötel-Dieu?), fin mai (S à la fin du mois de mai), fin juillet pro- 
chain; familiär tritt auch Ellipſe ein bei commencement: commencement 
aoüt. Daß bei der Angabe der Stunden die Sprache ebenfalls elliptiſch vor: 
geht, iſt ſelbſtwerſtändlich; mit Auslaſſung von d’heure ſagt fie: il est une heure 
et un quart, une heure trois quarts, une heure moins le quart; il est 
le quart = il est l'heure et un quart. 


Überblicken wir das Geſagte, fo können wir feftitellen, daß in den meiſten 
Fällen Ellipſe des Subſtantivs eingetreten iſt; den oben angeführten Beiſpielen 
ſeien noch angefügt plier une feuille en quatre (sc. parties), emprunter à 
six (sc. pour cent). Die Ellipſe des Subſtantivs iſt nach Plattner? im 
Franzöſiſchen ſehr beliebt und in manchen Fällen (3. B. der Sprache des 
Automobilſports) geradezu obligatoriſch: Il est defendu de passer le douze 
a l'heure dans les grandes allèes du Bois de Boulogne. Il court en- 
core, et s'il fait du quatre-vingts à l'heure, il est loin. Vgl. ferner: Je 
parierais que tu as quarante et un de fièvre à présent. 


Auch bei Maßangaben bedient ſich die Sprache der Ellipſe. Ein 
Pferd ſiegt um Kopfeslänge kann im Franzöſiſchen kürzer ausgedrückt werden 
durch un cheval qui gagne d'une tete (= d'une longueur de tete); 
oder zwiſchen dieſen beiden Dingen iſt nur eine Handbreit Raum: II n'y a 
entre ces deux choses qu'une main (= que la largeur d'une main). 


1 Vgl. Girault-Duvivier, Grammaire des grammaires, I., S. 305 (Anm. 267). 
2 Vgl. Plattner, III 2, S. 22 (Anm. 2). 


Achtes Tiapitel. 


Elliptiſch gebrauchte Ausdrücke wie avoir du caractère, manquer de forme etc. 


Wir haben im Franzöſiſchen eine ganze Reihe von Redewendungen, 
deren Eigenart aus dem Beiſpiel il a des meœurs er lebt ehrbar hervorgeht. 
Worin beſteht dieſe Eigenart? Wir finden hier ein Subſtantiv verwendet, 
das an und für ſich gewiſſermaßen neutral iſt, d. h. das an und für ſich über 
die Art der Sitten, ob gute oder ſchlechte, noch keine Auskunft gibt, da es 
durch kein Adjektiv näher beſtimmt wird. Es hat ſich nun bei dieſem 
wie bei vielen anderen Subſtantiven der Sprachgebrauch herausgebildet, das 
abſolut gebrauchte Subſtantiv meiſt im günſtigen Sinne zu verſtehen (vgl. 
Duclos, Consid. moeurs, ch. 1: Les maurs sans eEpithete s’entendent 
toujours des bonnes moeurs); il a des moeurs iſt alſo gleichbedeutend 
mit il a de bonnes maur. Wie iſt nun die Wendung il a des 
moeurs zu erklären? Wir können hier eine Ellipſe von bonnes annehmen. 
Neben dieſer Auffaſſung kann jedoch auch noch eine andere Platz greifen, daß 
nämlich der Begriff maeurs „in einem engeren, inhaltsreicheren Sinne als 
ſonſt“ gebraucht wird.!“ Es liegt dann gewiſſermaßen eine Bedeutungs⸗ 
einſchränkung vor: der beſondere Begriff, der durch das Adjektiv (bon) aus⸗ 
gedrückt wird und den allgemeinen Begriff (moeurs) einſchränkt, iſt in Ge⸗ 
danken zu ergänzen; der Ausdruck moeurs hat ſeinen allgemeinen Sinn ver: 
loren, um nur noch den beſonderen zu beſitzen. Betrachtet man die Redens⸗ 
arten bzw. Subſtantive genauer, die in dieſer Weiſe, alſo mit Auslaſſung 
der Adjektive, bzw. in einem inhaltsreicheren Sinne gebraucht werden, ſo ſtellt 
es ſich heraus, daß ganz gewiſſe Subſtantive in Redewendungen ganz be⸗ 
ſtimmten Inhalts in der eben geſchilderten Weiſe verwendet werden. Es ſind 
meiſtens Wendungen, die dazu dienen, den Charakter eines Menſchen, 
ſein Auftreten, ſeine Herkunft und ſeinen Stand, ſeine geiſtigen und körperlichen 
Fähigkeiten zu ſchildern. Wir wollen eine Liſte der Ausdrücke folgen laſſen, 
wobei wir, ſoweit es möglich iſt, hinzufügen wollen, wie man ſich die vollen 
Ausdrücke zu denken hat: 


a. Charakter: 


avoir du caractere = avoir de la fermete, de la force de caractere 
manquer de caractere | 

avoir de l’äme = avoir du sentiment 

etre tout äme = une äme sensible 

c'est un homme de composition = c’est un homme de bonne composition 
avoir de l'humeur 

prendre de l'humeur E de la mauvaise humeur 

cela lui donne de l'humeur 


195 Vgl. Krüger, Die Auslaſſung oder Ellipſe, Herrigs Archiv, Jahrgang 1902, 
7. 
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c'est un homme = c'est un homme energique (vgl. auch c'est un Ecri- 
vain = c'est un bon £crivain). 


b. Auftreten, Lebensweiſe: 


avoir du cachet = avoir un cachet de distinction 
avoir des formes 
manquer de formes = des formes polies, convenables 
ii y met des formes 
un acte dans les formes == dans les formes légales 
n’avoir ni mine ni facon = ni bonne facon 
Vgl. auch: avoir de la mine = une bonne mine, une bonne appa- 
rence 
Faire la mine à q. = faire mauvaise (grise, froide, triste) mine à . 
faire figure == faire bonne figure 
avoir de la conduite = avoir une bonne conduite 
etre sans conduite = n’avoir pas de bonne conduite 
avoir des mœurs = avoir de bonnes maurs 
{ogl. dazu Duclos, Consid. moeurs, ch. 1: Les mœurs sans epi- 
thete s’entendent toujours des bonnes mœurs) | 


n’avoir pas de maurs |] = n’avoir pas de bonnes maurs, avoir des 
etre sans mœurs mœurs impudiques 

avoir du monde = avoir l'usage du monde 

avoir des allures = avoir des allures suspectes 

se donner des genres = avoir des manieres affectèes 

avoir du genre = avoir une maniere d’etre elegante, distinguee 

avoir du front 

n’avoir point de front 
faire sa tete = avoir la tete haute, faire l’important. 


= un front d’airain 


c. Herkunft: 


une personne de condition = une personne de condition noble 

avoir de la naissance = ètre d'une haute, d'une illustre naissance 

c'est un fils de famille = un fils de bonne famille 

Clarice est de maison (Corn. Ment. III, 5) = Clarice est de bonne 
maison. 


d. Geiſtige und körperliche Fähigkeiten: 


avoir de la tete 
un homme de téte 
avoir du jugement = avoir le jugement sain 
avoir du sens = avoir du bon sens 


= avoir une bonne tete 
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i! a des qualites (vgl. ce vin a de la qualité) = il a de bonnes 
qualites (ce vin est de bonne qualité) 

ce jeune homme a de l’avenir =il a un bel avenir 

avoir du coup d’eil = avoir le coup d’ceil juste 

avoir de looreille = avoir l’oreille juste. 


e. Verschiedenes: 


faire des mots = faire des bons mots 
faire des phrases (un faiseur de phrases) = faire de grandes phrases 
Bezeichnenderweiſe wird hier das adjektivloſe 
tenir des propos sur q. Subſtantiv im üblen Sinne gebraucht (vgl. 
il faut eviter les propos auch Mol. Tart. I, I.: Voyez la langue 
(la mechante langue)! 


faire accueil a q. = faire bon accueil à q. 

faire dire à q. bien des choses = faire dire à q. des choses aimables 

faire cas de qc. = faire grand cas de qc. 

faire de la depense = faire une grande depense d’argent 

une chose de duree = une chose de longue duree 

homme, femme d’äge = homme, femme qui a grand äge 
(vgl. auch il est äge, une personne ägee) 

avoir un nom, se faire un nom = avoir (se faire) un grand nom 

jouer (faire) un tour à q. = jouer (faire) un bon tour à q. (ironiſch) 

le tour est jouè = le bon tour est joue (ironifch) 

c'est une note qui reste attachee à sa m&moire = c'est une mauvaise 
note qui 

c'est ma bète (arch.) = c'est ma bète noire, c'est ma bète d’aversion 

on vous a fait une histoire = on vous a fait une histoire à plaisir 
(= un recit mensonger) 


un cheval de sang = un cheval de pur sang 

un cheval en condition = un cheval en bonne condition (pour courir) 
le sexe = le beau sexe 

’’opinion = opinion publique, opinion universelle 

les devoirs = les devoirs Ecrits 

un garnement = un mauvais, un mechant garnement. 


Ellipſen, die gar keiner Rechtfertigung bedürfen, da der Sinn die Setzung 
des Adjektivs überflüſſig macht, liegen vor in Wendungen wie remettre une 
chose en (bon) état, la decadence du (bon) goüt. 

Auch gewiſſe Verben werden abſolut gebraucht, alſo ohne den Zuſatz 
eines das Verb näher beſtimmenden Adverbs, z. B. Cela me botte (bien), 
(bien) faire son chemin, une sottise (bien) conditionnee, une maison, 
une tete (bien) ordonnee, tant que ma femme était (bien) portante, 
un orateur (bien) repute, un cru (bien) repute, un individu qui a (beau- 
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coup) vecu, une personne qui n'est pas nëe (vgl. nicht von Geburt fein 
= nicht von adliger Geburt fein). 


Einer beſonderen Behandlung bedarf das Wort yortune, das in gutem 
oder in ſchlechtem Sinne aufgefaßt werden kann. So ſchreibt Voltaire, Mœurs, 
181: Il partit avec lelite de son armèe et fut suivi de sa fortune 
ordinaire. Bei Racine (Esther, III, 1) leſen wir: Peut-Etre la fortune 
est prete A vous quitter. Hier iſt fortune beidemal gleichbedeutend mit 
bonne chance. Als mauvaise chance iſt fortune aufzufaſſen bei La 
Fontaine (Chos. arr. à Chäteau-Thierry): Vous me verrez sortir In- 
continent de crainte de fortune. In allen dieſen Fällen erleichtert der 
inhaltliche Zuſammenhang die Auffaſſung; fo auch in den Wendungen Dieu 
vous preserve de mal et de fortune, oder faire contre fortune bon 
coeur, während bei faire la fortune de q. auch die Auffaſſung von kor- 
tune als situation desavantageuse nicht ſchlechterdings von der Hand zu 
weiſen wäre. 


PReuntes Kapitel. 
Die Ellipſe im Ausrufeſatze. 


Wenn irgendwo die Sprachſtenographie am Platze iſt, ſo iſt es beim 
Ausrufe. Die verſchiedenen Arten des Ausrufes ſind immer kurz, ſei es 
daß, wie z. B. beim militäriſchen Kommando und ähnlichen Befehlen jedes 
überflüſſige Wort die Wirkung des Befehls abſchwächt, ſei es daß, wie z. B. 
bei Flüchen, bei Beteuerungen die Seelenſtimmung des Sprechenden keine 
langen, ſchön gegliederten Sätze zuläßt. Was ſprachlich nicht zum Ausdruck 
kommt, kann überdies durch den Tonfall der Stimme, durch Handbewegungen 
uſw. ergänzt werden. So kommandiert der Vorgeſetzte ſeinen Soldaten: 
(faites) attention (au commandement)! (prenez garde) a vous! (montez) 
a cheval! chargez (vos armes)! (couchez) en joue (le fusil)! faites (feu)! 
Bei Marſchbewegungen ertönen die Befehle: (tournez) (à) gauche! (faites 
marche) oblique a droite, a gauche! Die Schildwache ruft: (passez) au 
large! à la garde! (heraus!). Weitere elliptiſche Befehlsformen find: (cou- 
rons) sus! sus! arr&tez (-vous)! (allez) arrière! (faites) place! (faites) si- 
lence! (faites) vite! etc. Ein Vergleich des Franzöſiſchen mit dem Deutſchen 
läßt erkennen, wie die Sprachen in ganz verſchiedener Weiſe das elliptiſche 
Verfahren geſtalten; der Franzoſe ſagt A cheval! en joue!, der Deutſche auf: 
geſeſſenl, legt an!; der Deutſche berückſichtigt alſo nur die vorzunehmende 
Tätigkeit, der Franzoſe dagegen den Ort, das Ziel, auf den ſich die im Befehl 
geforderte Tätigkeit erſtreckt. 

Elliptiſche Beteuerungsformeln find du tout! du tout! mit Aus⸗ 
laſſung der Negation pas; par ma foi! sur ma foi! = je jure par (sur) 
ma foi! Ein beliebter franzöſiſcher Fluch iſt nom de Dieu für par le 
nom de Dieu, oder aus Euphemismus nom d'un chien, nom d'un ton- 
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nerre etc. Mit einer ſehr ſtarken Ellipſe haben wir es zu tun in den 


Wendungen du diable si... ., ſeltner au diable si . . .; fie werden in 
verſchiedener Weiſe erklärt: je veux Etre du diable si. . ., oder c'est 
Vaftaire du diable (c'est affaire au diable) de dire si. . . 2. Bei der 


erſteren Ergänzung würde dann das konditionale si, bei der zweiten das inter⸗ 
rogative si vorliegen. Für die letztere Auffaſſung ſprechen Sätze wie Mais 
du diable, si j'aurais songe à l’epouser (V. Cherbuliez). Du diable si 
je l’aurais reconnu (P. Margueritte). Eine dritte Erklärung gibt Littre: 
se donner au diable, le diable m’emporte si. .. Eine reiche Ausbeute 
an elliptiſchen Flüchen aller Formen bietet Molière, z. B. (le) diantre soit 
de la folle (F. Sav. I. 4), (le) diantre soit (de) la coquine (B. gent. III, 
3), diable emporte si j’entends rien en médecine (Med. m. l. III, I), 
que diable allait-il faire dans cette galère? (Scap. II, 7). 

Im folgenden geben wir eine lange Reihe hier einſchlägiger Beiſpiele, 
in denen infolge der Ellipſe oft nur noch Dativobjekt, Akkuſativobjekt, Verbum 
uſw. erhalten ſind, wodurch alle dieſe Wendungen etwas ungemein Kräftiges er⸗ 
halten. Das Zeitwort fällt weg in grace (soit rendue) à Dieu, (ren- 
dons) gloire à Dieu, à qui (est) la faute?, (je tombe) d'accord, (je ne 
veux) pas de ca, comment (dites-vous)? — Das Zeitwort in Ver⸗ 
bindung mit anderen Satzgliedern fällt weg in (adressez- vous) 
a d'autres (plus credules), (je ne suis) pas si bete (pour faire, pour 
dire, pour croire cela). — Nur das Akkuſativobjekt ift noch vor: 
handen in dem Schimpfwort Pariſer Straßenjungen (tais) ta gueule! Ferner 
in (faites- moi) gräce (du reste); a moi, (j'ai) deux mots (à vous dire), 
(je vous demande) pardon, (laissons, mettons) plaisanterie à part, (je 
vous souhaite) bonne chance, (je vous souhaite une) bonne nuit, (je 
vous souhaite le) bonjour, (le) bonsoir. — Nur dem Dativobjekt 
begegnen wir in den Wunſchformeln (je vous recommande) à Dieu, 
(soyez) a Dieu. Ellipſe des Imperativs findet ſtatt bei (buvons) à votre 
santé, (venez) au secours! — Das Verbum iſt nur erhalten, und zwar 
unter Auslaſſung des Subjekts in (je) tope, dire (je) tope, (' objet est) 
adjuge. — Die adverbiale Beſtimmung fehlt in touchez là (dans la 
main). — Cela est fällt weg in (cela est) connu, (cela n'est) ni vu ni 
connu, (cela est) bien repondu. — Beiſpiele ſehr ſtarker Ellipſe find: 
qu'il ne vous en deplaise, ne vous en deplaise, ne vous deplaise; ne 
voila-t-il pas?, voila-t-il pas ?, voila pas ?; se sauve celui qui peut, 
sauve qui peut. — Vgl. ferner c'est toujours ga (de gagne), que faire?, 
s’adresser au bureau du journal, voir (bei Bücherverweiſungen). 

Eigenartige elliptiſche Ausdrücke find: Nom de Dieu, de läche, val, 
wo vielleicht der unabhängige, ganz unvermittelte Genitiv de lache durch die 
Ergänzung en voila un (en voila un de läche) erklärt werden kann.“ 


1 Vgl. Krüger, Die Auslaſſung oder Ellipſe, Herrigs Archiv, Jahrgang 1902, 
4. 


? Vgl. Plattner, II 3, S. 46. 
Vgl. Plattner, IV, S. 187. 
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Hier kann auch das exklamative de erwähnt werden, das ſich hauptſächlich 
in der Seemannsſprache findet: Ohé! du bateau (Ruf an den Fähr⸗ 
mann). Ohe! de la barque (Anruf). Ohe! du trois mäts (Ruf um Aufmerk⸗ 
ſamkeit zu erregen). Plattner! will entweder dieſes de räumlich aufgefaßt haben 
(von dem Schiffe her), oder ein Determinativ ergänzen: celui du bateau = le 
passeur; ceux du vaisseau = e quipage. Exklamatives a iſt ſchon erwähnt 
worden bei au large, wobei an passez gedacht werden kann; hier ſeien noch 
hinzugefügt a l’assassin! au voleur!, wobei eine Ergänzung ſchon ſchwerer 
zu finden iſt (sus au voleur !?), ebenſo a la boutique, Ruf des Kunden oder 
Gaſtes, der niemanden im Laden oder Gaſtzimmer findet (vielleicht venez?); 
au suivant! ſagt der Schalterbeamte, wenn jemand ihn und das Publikum 
mit unnützen Fragen aufhält. Au rideau! heißt es im Theater (Vorhang 
herunter), und ſo auch bildlich: la pièce est jouèe, au rideau! Der Feuer⸗ 
ruf iſt au feu!? Exklamatives A auch in den Straßenrufen: à la fraiche! 
(S de b'eau fraiche), à la cerise douce! In dieſen letzten Beiſpielen iſt 
die richtige Ergänzung ſchwer zu finden, da ſich eben niemand bewußt iſt, 
worin die Ellipſe beſteht. 

Um ſo leichter iſt die Ergänzung zu finden in den Ausrufen, bei denen 
der Sprechende ſich mitten im Satze unterbricht: a-t-on jamais vu... (sc. 
rien de pareil), quelque sot (sc. ferait cela, agirait ainsi)!, on a fait 
cela, Dieu sait... (sc. comment), demandez-moi poui quoi (sc. j'ai agi 
ainsi), on se demande pourquoi (sc. on a agi ainsi). 

Wenn wir in den vorhergehenden Kapiteln für das Franzöſiſche eine 
ſtärkere Neigung zur elliptiſchen Ausdrucksweiſe haben feſtſtellen können, ſo 
können wir der Natur der Sache nach bei den Ausrufen auch für das 
Deutſche eine ausgeprägte Vorliebe für die Auslaſſung feſtſtellen; vgl. z. B. 
wohlan! = wohl an das Werk; Glück auf (den Weg) !: Bergmannsgruß; 
mein! = mein Gott!, traun! (S in Treuen); kürzer als das Deutſche iſt 
dagegen das Franzöſiſche in: 


tais ta gueule! ta gueule! halt' dein Maul! 
je vous recommande à ä Dieu! Gott befohlen! 
Dieu! | 
adressez-vous à d'autres! à d'autres machen Sie das anderen 
| weis! 
je ne suis pas si bete! pas si b£te fo dumm bin ich nicht! 
se sauve celui qui peut! sauve qui peut rette ſich wer kann! 


Zehntes apitel. 
Die Ellipſe in Sätzen wie Mazarin continua Richelieu, frapper q., 
se resumer etc. 


In den einleitenden Bemerkungen haben wir den Satz gebracht Mazarin 
continua Richelieu, oder Mazarin fut le continuateur de Richelieu. Er 


1 Vgl. Plattner, IV, S. 195. 
2 Vgl. Plattner, IV, S. 127. 
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gehört zu jener Gattung von Sätzen, bei denen uns ſofort auffällt, daß ur: 
ſprünglich etwas geſtanden haben muß, was dann ausgefallen iſt, bzw. daß 
im Bewußtſein des Sprechenden das fehlende Glied wohl auftauchte, aber ſo 
raſch, daß es ſprachlich nicht zum Ausdruck kam. Worin beſteht nun die 
Eigenart dieſer elliptiſchen Ausdrucksweiſe? Wir haben es hier mit dem 
Zeitwort continuer und dem Eigennamen Richelieu zu tun; die Tätigkeit 
des Zeitwortes erſtreckt ſich in unſerem Beiſpiel auf die ganze Perſönlichkeit 
des Staatsmannes, während ſie logiſcherweiſe ſich nur auf etwas beziehen 
könnte, was von dieſem Staatsmanne ausgeht, in unſerem Falle alſo auf 
politique: Mazarin continua la politique de Richelieu, bzw. Mazarin 
fut le continuateur de la politique de Richelieu. Es ſteht hier gewiſſer⸗ 
maßen der ganze Autor für ſein geiſtiges Produkt, ein Vorgang, 
den wir noch in vielen anderen Wendungen treffen: 


acheter un auteur = acheter les livres d'un auteur 

lire un auteur = lire les livres d'un auteur 

jouer un auteur = jouer la piece d'un auteur 

continuer q. (3. B. Xenophon a continue Thucydide = Xenophon a 
continue l'histoire de Thucydide) 


on ne comprend pas cet auteur = on ne comprend pas ce que dit 
cet auteur (comprendre = embrasser le sens de qc. par la 
pensee) 


suivre un professeur = suivre les lecons d'un professeur 
suivre un predicateur = suivre les sermons d'un predicateur 
suivre q. = suivre le discours de q. 

suivre d. = suivre l’exemple de q. 

suivre q. = suivre la doctrine de q. 


Vgl. auch cet acteur est fort suivi. 


In den nächſten Beiſpielen ſoll gezeigt werden, wie die Tätigkeit eines 
Zeitwortes ſich ſehr häufig auf die ganze Perſon bezieht, obgleich ſie, ſtreng 
genommen, nur auf die ſeeliſchen und körperlichen Eigenſchaften und 
Regungen der betreffenden Perſönlichkeit bezogen werden dürften; populär 
fagt man allumer q. für allumer les desirs de q. (. reizen); ferner heißt 
es cette nouvelle l’a bouleverse = elle a bouleverse son esprit; gagner 
q. = gagner le cœur, l'àme de q.; remettre q. = remettre le courage, 
le moral de q. 


Um eine körperliche Eigenſchaft handelt es ſich in une femme fanee 
= une femme dont le teint est fane; ferner ſei hier erwähnt friser q. 
= friser les cheveux de q. (vgl. dazu auch: une tete blanche = une 
tete à cheveux blancs; une täte frisee = une tète aux cheveux frises). 
Eine ſehr kühne Ellipſe wendet Saint-Simon (XI, 10) an: Le premier 
president était fronce et avait l'air embarrasse (= avait les sourcils 
fronces). 
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Bei Wahlen ſtimmt man für jemanden: on vote pour q. = on vote 
pour election de q.; viel wird dann jemandes Kandidatur beſprochen, er: 
örtert: on le discute = on discute la candidature, ses pretentions, 
ses titres. 

Die meiſten dieſer Ellipfen find uns fo in Fleiſch und Blut über- 
gegangen, daß wir uns des Unlogiſchen, das in dieſen Ausdrücken doch liegt, 
gar nicht mehr bewußt werden. Und doch zeigt die nachſtehende Liſte, wie ſonderbar 
dieſe elliptiſchen Wendungen uns erſcheinen, ſobald wir nur einmal verſuchen, ſie 
im Deutſchen nachzuahmen; wir werden finden, daß in vielen Fällen das Deutſche 
dasſelbe Verfahren einſchlägt wie das Franzöſiſche, in vielen Fällen aber eine 
Nachahmung im Deutſchen die Eigenart der franzöſiſchen gekürzten Wendungen 
ins richtige Licht ſetzt. Im Deutſchen und im Franzöſiſchen gleichermaßen 
elliptiſch find: 


compromettre la dignite compromettre q. j. bloßſtellen 
(les intérèts, la repu- 


tation) de q. 

augmenter les gages (les augmenter q. j. aufbeſſern 
appointements) de q. 

trainer le proces (' affaire) trainer q. j. (mit etwas) hinausziehen 
de q. 

brosser son habit se brosser ſich ausbürſten 

se couvrir la tete d'un se couvrir ſich bedecken 
chapeau 

se gargariser la gorge se gargariser (ſich) gurgeln 

restreindre sa depense se restreindre ſich einſchränken. 


Dagegen können im Deutſchen kaum nachgeahmt werden die nachſtehenden 
franzöſiſchen elliptiſchen Ausdrücke: 


annuler l’autorite de q. annuler q. jds Anſehen vernichten 

frapper l'attention de q. frapper q. jds Aufmerkſamkeit erregen 

tirer le portrait de q. tirer q. jds Bild entwerfen 

changer son costume se changer ſeine Kleider wechſeln 

resumer ce qu'on vient se résumer was man geſagt hat, zu⸗ 
de dire ſammenfaſſen. 


J. ziehen (bzw. entwerfen), ſich zuſammenfaſſen uſw. wären im Deutſchen 
unmögliche Wendungen. 

Zum Schluſſe noch zwei ſtark verkürzte Ausdrücke: comment vous va, 
comment allez-vous? (= comment va votre santé?) und beſonders il 
est logè et blanchi (= on le loge et on blanchit son linge). 

Dasſelbe elliptiſche Verfahren findet auch ftatt, wenn die Tätigkeit des 
Zeitworts ſich nicht, wie in den obigen Beiſpielen, auf eine Perſon erſtreckt, 
ſondern auf eine ganze Sache, ſtatt auf einen Teil: 
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tendre (les murs) d'un appartement, d'une &glise 

un page portait da queue de) sa robe 

frotter (le parquet d’)un appartement 

serrer (les cordons de) la bourse 

boucler (les courroies de) sa malle, (de) ses guetres 

(la cöte meridionale de) la France est baignee par la Méditerranée. 


In allen diefen Fällen, wie in vielen anderen (vgl. noch avancer [l’E- 
poque d'jun paiement, chercher [la solution d'Jun probleme, regler [la 
marche d'] une pendule, [d’June montre, attaquer [la validite d'Jun tes- 
tament, [d’Jun acte) wird die Ellipfe als etwas Gelbitverftändliches hin⸗ 
genommen, obgleich auch hier, ſtreng genommen, grobe Verſtöße gegen die 
Logik vorkommen; man vergleiche nur frotter un appartement, oder gar 
la France est baignee par la Mediterranee, wo durch die Ellipſe geradezu 
etwas Falſches behauptet wird; oder man verſuche die elliptiſche Wendung 
chercher un problème im Deutſchen nachzuahmen: ein Problem ſuchen. 


Elftes Kapitel. 
Die Ellipſe des Subſtantivs und deſſen Erſatz durch en, y, le, la, des siennes etc. 


Wir kommen zur Beſprechung elliptiſcher Wendungen, die von großer 
Wichtigkeit ſind, da gerade unter ihnen ſich jene charakteriſtiſchen Gallizismen 
befinden, die der Rede das franzöſiſche Gepräge verleihen und deren An⸗ 
wendung dem Ausländer ſo große Schwierigkeiten bereitet: es ſind die Wen⸗ 
dungen, bei denen Ellipſe des Subſtantivs ſtattfindet; der Erſatz des aus⸗ 
gelaſſenen Subſtantivs kann in verſchiedenartigſter Weiſe erfolgen, wie aus 
nachſtehenden Beiſpielen erſichtlich iſt, bei denen auch, ſoweit es möglich iſt, 
in Klammern das ausgefallene Subſtantiv angegeben ſei. 


a. Ellipſe des Subſtantivs und Erſatz durch en: 


En dire de vertes, en donner de vertes (rèponses) 

jen apprends de belles sur votre compte 

il en verra de belles (histoires) 

on lui en fera voir de belles 

il s'en donne, il s'en est donnè (du plaisir, de bon temps) 
il vous en revendrait (de l’esprit) 

autant en emporte le vent (des promesses vaines, des menaces) 
en faire porter à q. (des cornes) 

nous en savons plus d'un (tour) (La F. Fab. III, 18.) 

s'il me joue de celui-là, je lui en jouerai d'un autre (tour) 
en vouloir à d. (du mal) 

il s'en est bien tirè (d'affaire) 

en donner à q. (qc. à croire) 
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il n'en fait pas d'autres = il fait toujours les m&mes sottises 

en voici bien d'une autre = voici quelque chose de plus etonnant 
A 

en etre. 


b. Ellipfe des Subſtantivs und Erſatz durch . 


on ne m’y rattrapera pas (au piege) 
il n'y a pas à y revenir (à la question, à ce sujet). 


c. Ellipſe des Subſtantivs und Erſatz durch , da: 
a. le: 


le ceder à q. (le pas) 
le disputer à q. (le pas) 
le trancher net (le mot). 


Wir haben alſo hier dieſes le aufgefaßt als Erſatz des Subſtantivs 
durch das pronom personnel. Eine andere Auslegung könnte dahin gehen, 
le neutral aufzufaſſen; dagegen aber ſprechen nach Plattner! folgende Er: 
wägungen: 1. Die Ausdrücke mit le finden ſich auch mit ſubſtantiviſchem Ob⸗ 
jekt (neben le ceder à q. auch ceder le pas, le terrain à q.; neben le 
disputer à q. auch disputer le pas, le prix à q.). Daneben gibt es 
allerdings auch Wendungen, wo es ſchwer iſt, ein Subſtantiv zu ergänzen: 
le prendre sur ce ton-là, l'emporter sur q., le porter beau (= den 
Stutzer ſpielen, ſich knabenhaft geberden, meiſt ohne le gebraucht), je vous le 
conseille (S das ſoll dir übel gelohnt werden). 2. Hauptſächlich aber ſpricht 
nach Plattner gegen die Auffaſſung als Neutrum der in der modernen 
Sprache ſehr häufige Erſatz eines (beſonders weiblichen Subſtantivs) durch das 
Perſonale; ſiehe die nachſtehenden Beiſpiele: 


B. la: 
la garder bonne à q. (la rancune, la dent) 
je vous la souhaite bonne et heureuse (la nouvelle annee) 
je vous la serre (la main) 
je te la comprime (la main) (F. Coppee) 
la faire courte et bonne 
on la lui menait dure 
je me la coulerais douce 
je la passe assez douce 
tu ne te la foules pas (la rate) 
nous la trouvons violente (la plaisanterie, la farce) 
on ne me la fait plus, celle-lä (la colle, la bourde) 
la faisons-nous? (la chose) 


(la vie) 


1 Vgl. Plattner III 2, S. 35f. 
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je la connais, celle-là d'histoire) 
la manquer belle, ’echapper, la laisser &chapper belle (la balle) 
vous me la baillez bonne (la bourde) (Mol. Et. III, 4.). 


d. Ellipfe des Subſtantivs und Erſatz durch das ſubſtantiviſche 
Poſſeſſivpronomen des siennes, des leurs, du nötre etc.: 


il v a encore fait des siennes (farces, escapades) 

ils continuent à faire des leurs (farces, escapades) 

mettre du sien (travail, esprit, genie) 

à la votre (santé) 

si c’etait un effet de la vötre (complaisance), ſehr übliche, aber nur volks⸗ 
tümliche Höflichkeitsphraſe 

la vötre (lettre), veraltet, bzw. nur noch im volkstümlichen Gebrauch erhalten: 

j'ai recu la vötıe du 12. 

Weshalb die Sprache in den unter a—d genannten Beiſpielen die Sub⸗ 
ſtantive ausläßt, iſt für manche Wendungen leicht erſichtlich; es find oft 
Gründe des Euphemismus (vgl. auch S. 24), fo ſicher in en faire porter 
a q. (en = des cornes) (j. Hörner aufſetzen), in dem Argotausdruck en Etre 
(Päderaſt ſein; zur geheimen Polizei gehören); für manche anderen Wendungen 
können wir dieſe Erklärung gelten laſſen, ſo für il vous en revendrait (en 
= de !’esprit), en vouloir à q. (en = du mah, la garder bonne à q. 
(en = la rancune, la dent) etc.; bei anderen fehlt uns ein ſtichhaltiger 
Grund für den Euphemismus, und es iſt wohl eher die Vorliebe der 
Sprache für kurze, knappe Ausdrucksweiſe, die zur Erklärung der 
Ellipſe herangezogen werden muß, denn was ſollte Anſtößiges ſein bei Aus⸗ 
drücken wie il s'en donne (en = du plaisir, du bon temps), je vous la 
souhaite bonne et heureuse (la = l'année), oder gar bei dem volkstümlichen 
si c’etait un effet de la votre (la vötre = votre complaisance), wo ja 
ein für den anderen geradezu ſchmeichelhaftes Wort ausgelaſſen wird. 

Wenn in den vorangehenden Beiſpielen faſt ausnahmslos das zu er⸗ 
gänzende Subſtantiv gefunden werden konnte, ſei es, daß die volle Form 
noch daneben beſteht, oder daß die Subſtantive ſich gewiſſermaßen von ſelbſt 
ergeben, ſo gibt es doch auch manche Wendungen, bei denen es ſchwer oder 
ganz unmöglich iſt, die richtige Ergänzung vorzunehmen. Der Grund dafür 
liegt dann oft darin, daß wir es mit bildlichen Ausdrücken zu tun haben, 
deren Herkunftsgebiet dem Bewußtſein des Volkes verloren gegangen iſt, ſo 
daß häufig nur in verſchwommener Weiſe (durch en, y, le, la etc.) auf 
irgend einen Tatbeſtand angeſpielt wird. Dadurch bekommt aber oft der ganze 
Ausdruck etwas Unbeſtimmtes, Undeutliches (vgl. z. B. le porter beau), 
und wir können daraus erſehen, wie wichtig die nähere Kenntnis der Ellipſe 
für das Verſtändnis ſolcher Ausdrücke iſt. In dem folgenden Kapitel ſoll 
daher an zahlreichen Beiſpielen gezeigt werden, daß dieſe Wendungen erſt 
dann Leben für uns gewinnen, wenn wir uns klar machen, worin die Ellipſe 
beſteht. 


Ziuöiftes Kapitel. 
Gallizismen, deren Verſtändnis erſt durch Kenntnis der Ellipſe ermöglicht wird. 


Im Anſchluß an das vorige Kapitel fangen wir mit Beiſpielen an, bei 
denen der Erſatz des Subſtantivs durch en etc. erfolgt; wir werden 
daran weiter Wendungen anknüpfen, die alle Arten vorführen, in denen die 
Ellipſe erfolgen kann und die wir ſchon in den obigen Kapiteln beſprochen 
haben, bzw. noch beſprechen werden. In ſehr vielen Fällen handelt es ſich 
um metaphoriſche Wendungen, die dem Gebiete des Ballſpiels, der Jagd, der 
Juſtiz, der Marine uſw. entnommen ſind. 


Die Wendung en avoir, en tenir dans l’aile iſt eine dem Jagdweſen 
entnommene Metapher; en ſteht für du plomb, ſo daß die vollſtändige Wen⸗ 
dung lautet: avoir du plomb dans l'aile, z. B. une perdrix qui a du 
plomb dans l'aile, d. h. qui a ete atteinte par le chasseur. Nun wird 
uns auch die bildliche elliptiſche Wendung en avoir, en tenir dans V’aile 
(= Etre atteint dans sa santé) verſtändlich werden. — Dem Ballſpiele ent⸗ 
nommen ſind die Wendungen la donner, la bailler belle à q. = donner la 
balle belle à q. und bildlich lui faire un avantage; häufig wird dieſer Gallizismus 
im ironiſchen Sinne jemandem gegenüber gebraucht, der etwas tut oder ſagt, 
was man nicht annehmen kann: vous me la baillez belle. La ſteht gleich⸗ 
falls für la balle in la manquer belle, l'ècliapper, la laisser echapper 
belle, d. h. eine günſtige Gelegenheit ſich entgehen laſſen; auch dieſer Ausdruck 
iſt ſehr häufig ſpöttiſch zu verwenden: il l'a echappe belle. Auffallend it 
hier die Schreibweiſe Echappè, für die wir Echappee erwarten; im 16. Jahr⸗ 
hundert hat man auch tatſächlich il l'a echappee belle geſchrieben; Moliere 
dagegen ſchreibt ſchon nous l'avons échappè belle. Au joueur la balle 
(die Sache iſt an den Richtigen gekommen) iſt nur zu verſtehen, wenn ich 
bon ergänze: au bon joueur la balle. — Dem Militärleben entliehen 
iſt die Redensart mener q. battant, d. i. mener q. tambour battant, fig. 
= sans lui laisser de repit, j. in die Enge treiben. Im eigentlichen Sinne 
wird gebraucht battre la generale für die volle Form battre l'assemblèe 
generale den Generalmarſch ſchlagen. — Zum Verſtändnis der bildlichen 
Wendung Etre tire à quatre (= ètre tourmente de tous les cötes) müſſen 
wir uns der grauſamen Gepflogenheit des mittelalterlichen Juſtizweſens 
erinnern, die Verbrecher durch Pferde zu vierteilen: un criminel tire à q uatre 
chevaux. — Ebenfalls bis ins Mittelalter müſſen wir zurückgehen, wenn 
wir die franzöſiſche Wendung für „entſetzlichen Lärm machen“ faire le diable 
à quatre verſtehen wollen: wir müſſen uns der diableries à quatre per- 
sonnages erinnern, d. h. jener volkstümlichen Stücke des Mittelalters, 
wo vier Teufel auf der Bühne waren, die einen eentſetzlichen Lärm verur⸗ 
ſachten. 

In den bis jetzt behandelten Beiſpielen hat es ſich um die Ellipſe des 
Subſtantivs, ſei es mit, ſei es ohne Erſatz, gehandelt. Nehmen wir nun 
Beiſpiele, bei denen das von einem Subſtantiv begleitete Adjektiv ausgelaſſen 
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wird. Se faire de la bile (ſich ärgern, aufregen) müßte vollſtändig heißen 
se faire de la bile noire, denn die ſchwarze Galle war nach den Alten 
von Einfluß auf den Charakter des Menſchen, der durch ſie traurig und reiz⸗ 
bar wurde. Frau von Sevigne ſchreibt z. B. noch: Il ne faut pas que 
vous vous fassiez de la bile noire (Sev. 88). Die Vergleiche Etre propre 
comme un sou, @tre net comme un denier bekommen nur dann Sinn, 
wenn ich zu sou (denier) neuf (net) füge. Jemanden behexen iſt jeter un 
sort sur q., d. h. jeter un mauvais sort sur q. Faire le saut ſich zu 
einem gewagten Schritte hinreißen laſſen, iſt eigentlich faire le saut perilleux. 
Die adverbiale Redensart dans le temps lautet vollſtändig dans le temps 
passe (auch dans le temps jadis). Während wir jurer comme un char- 
retier auch ohne die Annahme einer Ellipſe verſtehen können, obgleich dieſer 
Gallizismus erſt durch Hinzufügung von embourbe (jurer comme un char- 
retier embourbe) recht verſtändlich wird, ſtehen wir vor der Wendung rai- 
sonner comme un tambour wie vor einem Rätſel, das nur durch den 
Zuſatz von mouille (raisonner comme un tambour mouille) gelöft werden 
kann. 

Das ungeſäuerte Brot, aus dem man die Hoſtie verfertigt, iſt frz. pain 
a chanter; zu ergänzen iſt la messe (pain à chanter la messe): es iſt 
alſo hier Ellipſe des Akkuſativobjekts eingetreten; ebenſo in ces deux 
propositions impliquent (sc. contradiction), dieſe beiden Sätze widerſprechen 
ſich, ferner in ici on loge à pied et à cheval (sc. les gens). Die Ellipſe 
des Akkuſativobjekts iſt von der größten Wichtigkeit für die Bedeutungs⸗ 
lehre, da durch die Kenntnis der Ellipſe erſt die verſchiedenartige Bedeutung 
ein und desſelben Zeitworts klar wird. Eines der beſten hierher gehörigen 
Beiſpiele iſt das Zeitwort donner, das im Deutſchen wiedergegeben werden 
kann durch hinausgehen, hinausſehen auf (von einem Zimmer z. B)., ſtechen 
und blenden (von der Sonne), gehen (im Sinne von Erfolg haben) uſw. 
Um dieſe verſchiedenen Bedeutungen zu verſtehen, müſſen wir uns immer 
gegenwärtig halten, daß wir es hier mit elliptiſchen Wendungen zu tun haben, 
in denen das Akkuſativobjekt ausgefallen iſt; wir werden alſo in donner am 
beſten ein tranſitives Zeitwort erblicken, nicht ein intranſitives, wie es z. B. in 
dem Wörterbuche von Sachs⸗Villate angegeben iſt; in den folgenden Bei⸗ 
ſpielen iſt das Akkuſativobjekt immer in Klammern hinzugeſetzt: cette porte 
donne (accès) sur le jardin; cette fenètre donne (vue, jour) sur le jar- 
din; le soleil donne (sa lumiere) de ce cöte; le soleil lui donne (ses 
rayons) dans les yeux, la pratique donne (un bon revenu); donner à 
q. sur ses doigts, sur les oreilles (des tapes); '' ennemi donna (assaut); 
cela me donne (mal) sur les nerfs; coup iſt zu ergänzen in folgenden 
Fällen: donner des deux = donner un coup des deux eperons (in 
donner des deux liegt alſo eine Doppelellipfe vor); donner du pied dans 
le derriere à q.; le bœuf donne de la corne; se donner des talons 


5 Vgl. Bergmann, Die ſprachliche Anſchauung und Ausdrucksweiſe der Franzoſen, 
S. 132. 
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dans le derriere (ſehr ſchnell laufen)! Aus der großen Zahl hier ein- 
ſchlägiger Beiſpiele ſei noch jeter genommen, das gleichfalls verſchiedene Be⸗ 
deutung hat, je nach dem zu ergänzenden Akkuſativobjekt: cet arbre commence 
à jeter (des bourgeons, des scions); la plaie commence à jeter (de 
’humeur, du pus); für das erſte Beiſpiel werden wir im Deutjchen treiben, 
abſolut ausſchlagen ſagen, im zweiten Falle eitern. 


Die Ellipſe des Akkuſativobjekts iſt ſo außerordentlich häufig anzutreffen 
und das fehlende Subſtantiv meiſt ſo leicht zu ergänzen, daß wir uns hier mit der 
Angabe einiger ſchwierigerer bzw. bekannterer Ellipſen begnügen können: le desir 
de connaitre (la science), faire courir (des chevaux), il demande (l’aumöne) 
de porte en porte, un vin qui depose (de la lie au fond du tonneau), 
Pincendie gagne (du terrain), mettre (un navire) a l’ancre, à la voile, 
mouiller, deplanter (l’ancre), amener (son pavillon), arborer (un mat), 
preter (matiere) aux attaques, à la critique, sa conduite prete (sujet) à 
de fächeuses interpretations, des chiens qui rabattent bien (le cerf), 
un chien qui rapporte (le gibier), cette lunette rapproche beaucoup 
(les objets), le soldat a regu l'ordre de rejoindre (son regiment), le 
ministere public a requis contre l’accuse (application de la loi) etc. 


Auslaſſung des Genitivobjekts, des Dativobjekts und anderer 
näherer Beſtimmungen iſt eingetreten in eau benite (leere Verſprechungen 
= eau benite de cour, donneur d’eau benite = faiseur de promesses 
en l'air); in voyager dans le bleu iſt bleu gleichbedeutend mit les espaces 
imaginaires, denn bei bleu iſt du ciel zu ergänzen (bleu du ciel), ebenfo 
auch in dem volkstümlichen Ausdruck une chose passee au bleu: eine ver⸗ 
ſchwundene Sache (d. h. in den Himmelsraum hinein); bourrer q. bedeutet 
j. Kolben⸗, Rippenſtöße geben, auch j. mit Worten mißhandeln, zu ergänzen 
iſt de coups (bourrer q. de coups); bei avoir un air confit, parler d'un 
ton confit ift zu ergänzen en devotion (confit en qc. = tout penetre de 
cette chose); il se tient toujours du cöte du manche er verſteht es 
immer mit dem Stärkeren zu halten, zu ergänzen iſt du balai, im Gegenſatz 
zum Beſen, der einen bedroht;? deferrer q. (j. aus der Faſſung bringen: il 
se deferre aisement) kann nur verſtanden werden mit Hilfe der vollſtändigen 
bildlichen Redewendung deferrer q. de quatre pieds (deferrer die Hufeiſen 
abreißen); nicht richtig im Kopfe fein avoir un coup de hache (à la 
tete); remettre q. = se remettre q. en tete: j. wiedererkennen; un homme 
qui ne revient pas facilement (de ses ressentiments, de ses preventions); 
savoir le numéro (des choses) etwas genau kennen, ebenſo savoir la carte 
(du pays) wo zu Hauſe ſein, in etwas gut Beſcheid wiſſen; recevoir une 
volee (de coups de bäton) eine Tracht Prügel erhalten; gueux comme 
un rat (d’eglise); malheureux comme les pierres (du chemin); du lait, 
du vin qui a tourne (à l'aigre) Wein, Milch, die fauer geworden find; il 


Vgl. auch je vous le donne G faire, ä deviner) en dix[cent] (fois). 


2 Vgl. Krüger, Herrigs Archiv, Jahrgang 1902, S. 109. 


lui manque un clou (à son armet);! donner, vendre un canard (à 
moitié) 1; etre triste comme un bonnet de nuit (sans coiffe) 1; vivre 
dans le debordement (des mœurs), un homme deborde (en mauvaises 
meœurs), se marier sous le régime de la communauté (des biens), il a 
beaucoup perdu (de ses avantages) depuis quelque temps, une monnaie 
qui perd (de sa valeur) (au change), relever q. (d'une erreur, d'une 
faute), ètre au bas, au haut de la roue (de la Fortune), un tour (de 
tète), un executeur (des hautes oeuvres), soutenir son avis jusqu'à extinc- 
tion (de chaleur vitale), n’avoir ni lieu ni feu (feu = feu du foyer), 
arbre franc (de pied) ungepfropft; un vètement ajuste (à la taille de q.), 
le mal commence à ceder (au remede), cette étoffe, ce cuir préëte (à 
s’etendre), ce médecin l’a ramene (à la vie), on le ramenera (au bien, 
à la raison, au devoir), il revient à vue d’eil (à la santé), une fille 
(publique) soumise (au service des mœurs); il est tenu toute la journée 
(par les occupations), une personne compassee (dans ses discours, dans 
ses manieres), prendre le dessus (sur sa douleur); les electeurs qui 
se sont abstenus (de voter) etc. 

Die nachfolgenden Vergleiche ſind nur zu verſtehen vermittels der in 
Klammern hinzugefügten Relativſätze: crier comme une orfraie (qu'on 
egorge), crier comme un aveugle (qui a perdu son bäton, son chien), 
malheureux comme un chien (qui se noie). Eine ſtarke Gottesläſterung 
würde der Satz enthalten il n'y a pas de bon dieu; erſt die Ergänzung 
des ausgelaſſenen Relativſatzes qui puisse m'en empeècher läßt den Satz 
im richtigen Lichte erſcheinen. 

Meme iſt zu ergänzen in den beiden Sprichwörtern chat echaude 
craint (m&me) l'eau froide und (m&me) le charbonnier est maitre chez 
soi. Einen ſehr zuſammengedrängten Vergleich haben wir in avoir la 
manche large (= avoir la conscience large comme la manche d'un cor- 
delier). Die fonderbare Wendung donner de la main à une e£toffe wird 
erſt klar mit Hilfe des Ausdrucks une Etoffe A pleine main = une £toffe 
epaisse, qui remplit la main, alſo donner à une étoffe un appret qui 
la rend plus épaisse à la main. Wenn wir irgendwo (z. B. auf der Bahn) 
liegen geblieben find, fo können wir ſagen nous sommes restes en panne, 
welche Redensart auch nur verſtändlich wird auf Grund der dem Schiffs— 
weſen eigenen Wendung mettre le navire en panne und elliptiſch mettre 
en panne, denn unter panne verſteht man das Segelwerk eines Schiffes 
(en panne = Segelſtellung, daß das Schiff ruhig am Platze verbleibt ). Se 
iſt zu ergänzen bei faire blanc de son Epee ſich für unbeſiegbar erklären 
(alſo se faire blanc de son épée), eine dem mittelalterlichen Gerichts— 
weſen entliehene Metapher: die Angeſchuldigten konnten ſich mit dem Schwerte 
in den ſog. Gottesurteilen Strafloſigkeit verſchaffen. „Bitte“, als Antwort 
auf die Entſchuldigungsformel „Bitte vielmals um Verzeihung“ iſt frz. (il n'y 


Vgl. Bergmann, Die ſprachliche Anſchauung und Ausdrucksweiſe der Fran⸗ 
zoſen, S. 132. 


8 1 


a) pas de quoi, d. h. il n'y a pas de quoi s'excuser; ebenſo ſind Er⸗ 
gänzungen vorzunehmen bei avoir de quoi (vivre), il y a bien de quoi 
('irriter, se fächer). Eh bien, qu' est-ce que cela, soixante ans? Voila 
bien de quoi (s’etonner) (Mol. Av. II, 6). Et fehlt in en tout bien 
(et) tout honneur in allen Ehren; travailler a dep&che-compagnon = tra- 
vailler A dep£che-toi, compagnon (flüchtig hinarbeiten); tirer les rois 
(= le gäteau des rois); il conte des fagots (pour des cotrets);! il a bien 
ä tirer pour attraper le bout de l’annee;? et de trois;? da denoncer 
eigentlich ankündigen heißt (denoncer la guerre à une puissance voisine), 
fo müſſen wir denoncer un armistice, un traitè als elliptiſche Wendungen 
betrachten für denoncer la fin d'un armistice, la rupture d'un traité. 


1 


Gedenken wir ſchließlich noch der Ausdrücke a qui mieux mieux, il 
est parti quand et quand nous, acheter coüte que coüte, donnant 
donnant. Alle vier Ausdrücke können wir durch Ellipſe erklären: bei à qui 
mieux mieux iſt nach dem erſten mieux das Zeitwort des Satzes, nach dem 
zweiten fera oder aura zu ergänzen. In dem Satze les joueurs chassent 
a qui mieux mieux leur sabot devant eux (Beleze) iſt die Ergänzung 
demnach: à qui mieux chassera mieux aura, wobei à als analoge Bildung 
von à l'envi, c'est & qui zu erklären iſt.“ Il est parti quand et quand 
nous = il est parti quand nous sommes partis et quand nous sommes 
partis; die Doppelſetzung von quand ſoll die Gleichzeitigkeit der Abreiſe an⸗ 
deuten (= en m&me temps que). Acheter coüte que coüte = que 
objet coüte ce qu'il coũte. Donnant donnant.® 


1 Vgl. Bergmann, Die ſprachliche Anſchauung und Ausdrucksweiſe der Fran⸗ 
zoſen, S. 132 f. 

? Vgl. Krüger, Herrigs Archiv, Jahrgang 1901, S. 367. 

Vgl. Krüger, Herrigs Archiv, Jahrgang 1901, S. 119 f. 

1 Vgl. Plattner, III 2, S. 144; wegen à vgl. Krüger, Herrigs Archiv, Jahr⸗ 
gang 1902, S. 119. 

5 Vgl. Girault-Duvivier, II., S. 810. 

s Vgl. Krüger, Herrigs Archiv, Jahrgang 1901, S. 366. 


II. Ceil. 


Die Ellipſe auf grammatiſchem Gebiete. 


Erſtes Kapitel. 
Erklärung gewiſſer grammatiſcher Eigentümlichkeiten mit Hilfe der Ellipſe. 


1. Les avares auraient tout or du Perou, qu'ils en desireraient en- 
core. Wie iſt das Auftreten des que zu erklären? Die verſchieden⸗ 
artigſten Ergänzungen, von denen que abhängig ſein ſoll, werden zur 
Erklärung herangezogen: 

.. leur caractere est tel qu'ils en desireraient encore 
. . et ils s’en contenteraient si peu qu'ils en desireraient encore 
. en m&me temps qu'ils en desireraient encore 
. . . de facon (de telle sorte) qu’ils en desireraient encore. 

2. Jaime mieux n'etre plus que de perdre mon independance. 
Hier handelt es ſich um die Erklärung des de nach que. Einige Schrift⸗ 
ſteller laſſen de weg; die Grammatiker halten es jedoch für beſſer de 
zu ſetzen, denn es habe ſich nicht unnützerweiſe zwiſchen que und das 
Zeitwort eingeſchlichen: nach ihnen zeigt es eine Ellipſe an und ſetzt in 
unbeſtimmter Weiſe ein im Geiſt hinzuzufügendes Subſtantiv voraus, von 
dem dieſes de abhängig wäre: 

Jaime mieux le malheur de n’etre plus que la honte de perdre 
mon independance. 

3. Qu'il parte tout à l’heure. Wie erklärt ſich der Subjonctif parte? 
Durch Ergänzung eines dem que vorangehenden Zeitwortes: 

Je souhaite, je veux, j’ordonne qu'il parte tout à I heure. 

4. Si les hommes etaient sages et qu'ils suivissent les lumières de 
la raison, ils s’epargneraient bien des chagrins. Hier wird an 
Stelle von si das zweitemal que geſetzt; auffallend dabei iſt dann 
der Konjunktiv nach dieſem que; das que kann erklärt werden durch 
eine Ellipſe: 

Si les hommes étaient sages et s'il arrivait qu'ils suivissent.... 
Der Konjunktiv suivissent könnte dann durch die konditionale Form 
des unperſönlichen Zeitworts il arrive (s’il arrivait) erklärt werden. 


10. 


11. 
12. 


u. A: si 


. Apportez que je vous parle (afin que). 


Il ne fait pas de voyage qu'il ne lui arrive quelque accident 
(sans que). 
Je lui parlai qu'il était encore au lit (lorsque). 
Retirez- vous qu'il ne vous maltraite (de peur que). 
On le regala que rien n'y manquait (si bien que) etc. 

Das eigenartige que iſt dahin aufzufaſſen, daß es für die in 
Klammern beigefügten ausgelaſſenen Konjunktionen ſteht. ö 


Cet ouvrage serait fort bon, n’etait la negligence du style (Aca- 


demie). 
N’etait und n’eüt été ſtehen häufig in der familiären Sprache für 
si ce n’etait und si ce n’eüt ete. 


. Jusqu’a Montaigne essayait d’y propager sa morale (Bouilly): ſelbſt 


Montaigne .. . Il aime jusqu'à ses ennemis (Académie). Mätzner ! 
ſagt über dieſe Erſcheinung: Elliptiſch iſt auch oft jusqu'à .. ., 
welches als Subjekt und Objekt aufzutreten ſcheint. Vollſtändigere Aus⸗ 
drucksweiſen erklären die Ellipſe: Tous les peres, jusqu' aux plus 
graves, jouent avec leurs enfants (Académie). Es fehlt das Glied, 
welches den Anfangspunkt enthält. 


. On dirait d'un paysage de l' Oberland bernois (Gourdault). On 


aurait dit, à le voir hier, d'une statue de marbre representant 
un jeune homme de trente ans. 

Hier tritt uns als eigentümliche Erſcheinung die Präpoſition de nach 
on dirait, on aurait (on eüt) dit gegenüber, die jetzt in der Regel 
nicht mehr geſetzt wird, vgl. z. B. on eüt dit un vieux professeur 
endimanche (E. Souvestre). 

Das de wird in verſchiedener Weiſe erklärt: 

Genin will la m&me chose ergänzen: on dirait la m&me chose 
de . . .; Plattner gibt folgende einleuchtendere Erklärung: on dirait 
(= croirait) voir quelque chose dans le genre de oder une sorte 
de 


. Ce n'est pas d'un honnète homme = ce n'est pas le fait d'un 


honn&te homme. 


Un Etranger m'a jete ce secret à la face, et chaque electeur 
alors de dire: C'est vrai Dumas). Et de rire! Wurde da gelacht! 
In de dire, de rire haben wir den ſogenannten hiſtoriſchen Infinitiv, 
der gewöhnlich durch eine Ellipſe von commencer, se häter erklärt 
wird:. . . et chaque electeur se häta alors de dire... Et l'on 
commenga de rire! 

On jurerait une noyee = on jurerait voir une noyèe. 

Elle a degringol& (deboule) l'escalier. 

Tirer un oiseau, un lievre. 


1 Vgl. Mätzner, Franzöſiſche Grammatik, S. 414. 


air Ad: 


Des enfants qui trainent les rues. 


Haben wir es hier mit tranſitiven oder intranfitiven Zeitwörtern zu 
tun? Littrèt ſagt darüber folgendes: L' Académie fait, de ce verbe, 
un verbe actif, parce qu'on dit: degringoler un escalier. Mais 
il y a une ellipse, degringoler un escalier est pour degringoler le 
long d'un escalier; et degringoler n’est pas plus un verbe actif 
que ne le sont marcher, courir dans ces phrases: marcher deux 
heures, courir deux lieues. L’Academie ecrirait: les marches que 
j'ai dégringolèes; la grammaire veut qu'on Ecrive: les marches que 
nous avons degringole. On ne peut pas dire degringoler quel- 
que chose, degringoler une carafe etc. Cependant, à l’appui de 
l’Academie, voyez descendre. — Bei dem Artikel descendre heißt 
es: Descendre un escalier c'est, logiquement, descendre le long 
d'un escalier; descendre la garde, la tranchee c'est descendre de 
la garde, de la tranchee. Mais l’usage a prevalu de traiter en 
ceci descendre comme un verbe veritablement actif. 


Wir müſſen alſo die obigen Beiſpiele wie folgt ergänzen: Elle a 
degringole (deboule) le long de l’escalier (du haut en bas de 
l’escalier); tirer (sur) un oiseau, (sur) un lievre; des enfants qui 
trainent (par) les rues. 


Ebenſowenig iſt la santé in porter la sante de q. der von por- 
ter abhängige Akkuſativ; dieſer heißt un toast auf Grund der Wen⸗ 
dung porter (un toast à) la santé de q. 

13. Beſonderer Erklärung bedürfen die Präpoſitionen A und de in nach⸗ 
ſtehenden Wendungen: 


des contes à dormir debout . propres à faire dormir etc. 

un vent à decomer les bœufs | (oder de manieère à faire dormir) 

obtenir de faire qc. = obtenir la permission de faire qc. 

se divertir de q. = se divertir aux depens de q. 

sommer q. de sa parole = sommer q. de tenir sa parole. 

avoir bien merite de la patrie = avoir bien merite la recon- 
naissance de la patrie. 


14. Payer double, voir double, Ecrire gros können wir als elliptiſche 
Wendungen für payer un prix double, voir un objet double, Ecrire 
en gros caracteres anſehen, wodurch ſich die Verwendung von double, 
gros an Stelle des zu erwartenden Adverbs erklärt. 


15. C'est comme un fait exprès. Die Verbindung des Adverbs expres 
mit dem Subſtantiv fait erklärt ſich als die abgekürzte Form für c'est 
comme un fait (fait) expres. Ebenſo tritt das Adverb an die Stelle 
des Adjektivs in un spectacle gratis, le temps jadis. 


1 Vgl. Littre, Dictionnaire de la langue francaise, unter degringoler und 
descendre. 
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16. A la Noel. 
Päques est arrive. 
Un garde francaise. 

In allen drei Fällen bietet das Geſchlecht Eigentümlichkeiten, denn 
Noel iſt männlich, Päques iſt weiblich, garde wieder männlich; trotz 
dem heißt es a % Noel, Päques est arrive (wozu noch die Ver⸗ 
ſchiedenheit der Zahl kommt), un garde frarcaise Im erſten Falle 
iſt Ellipſe von féte de eingetreten: à la (féte de) Noel, im zweiten 
iſt le jour zu ergänzen: (le jour) de Päques est arrive; das dritte Bei- 
ſpiel müßte ſtreng genommen lauten: un (soldat de la) garde fran- 
saise, weshalb es auch mißbräuchlich iſt zu ſagen: des gardes fran- 
caises, denn es heißt immer in der Einzahl la garde francaise. 

17. Peut- Etre qu'il ne l’a pas vu. Der Gebrauch von que nach peut- 

TCtre erklärt fi) aus der Entſtehungsweiſe des Adverbs peut-Etre, das 
eigentlich bedeutet cela peut Etre; das Altfranzöſiſche zog noch die volle 
Form puet cel estre vor. Wie hier peut- Etre durch Ellipfe von cela 
entſtanden iſt, ſo iſt auch die Entſtehung einzelner Konjunktionen auf 
Ellipſe zurückzuführen: (si) bien qu'il se defende, il sera condamne; 
depuis que, apres que find entſtanden aus depuis ce que, apres 
ce que (ce noch erhalten in en ce que, à ce que, de ce que, jusqu’ä 
ce que, parce que; vgl. auch das deutſche ſeitdem daß, nachdem daß); der 
Sinn von ne — que wird erſt klar durch die volle Form: on n'en- 
tend (rien autre) que des cris; non que, non pas que ſind ent⸗ 
ſtanden aus ce n'est pas que oder je ne dis pas que; Anklänge 
daran finden ſich im Altfranzöſiſchen: Ne l' di pur co dez voz n’iert 
la martirie (Rol. 591) = Je ne dis pas que les vötres n'y soient 
mis en pieces. 

18. Je le laisse à plus habile que moi. Der ſubſtantivierte Komparativ 
kann erklärt werden durch Ellipſe von quelqu'un: je le laisse à quel- 
qu'un de plus habile que moi. 

19. Sehr häufig iſt die dem Altfranzöſiſchen? eigentümliche Auslaſſung des 
il in unperſönlichen Wendungen wie (il) ra'est avis, libre a vous de 
sortir (= il vous est libre de sortir), permis à vous de ne pas 
me croire (= il vous est permis de ne pas me croire), (il) suffit, 

si besoin est, (il n')y a pas de quoi etc.? 


Sweites Kapitel. 
Die Löſung grammatiſcher Streitfragen mit Hilfe der Ellipſe. 


1. Avant de partir oder avant que de partir? 


1 Vgl. Plattner, III 2, S. 195, 197. | 

2 Die alte Sprache geftattete die Auslaſſung des Subjektspronomens, nicht allein 
des il, ſondern auch des erſten und zweiten Pronomens; Spuren dieſes Gebrauchs 
finden ſich noch in ſprichwörtlichen Redensarten: Fais ce que dois, advienne que 
pourra. 


Vgl. Plattner, I. § 104, Anm. 5; ferner II 2, S. 32, 37, 38, 39. 


Vaugelas, die Académie und in Übereinſtimmung mit ihnen die 
Schriftſteller des 17. Jahrhunderts ziehen avant que de vor. Die 
neueren Schriftſteller ziehen avant de vor. Dieſer Gebrauch wird als 
unrichtig von den Grammatikern verworfen, und zwar u. a. auf Grund 
der Erwägung, daß avant que de etymologiſch auf lt. antequam 
zurückgeht. Andere Grammatiker dagegen ſehen in avant de partir 
nur einen elliptiſchen Satz: avant (le moment) de partir. 


2. J'espère que Pauline se porte bien, puisque vous ne m’en parlez 
pas (Mad. de Sevigne) oder se portera bien? Esperer zeigt immer 
etwas Zukünftiges an. Man kann das Präſens durch Ellipſe erklären: 
J'espère (apprendre) que Pauline se porte bien.? 


3. Lequel des deux fut le plus intrepide, de Cesar ou d' Alexandre? 
Oder: Lequel des deux fut le plus intrepide, Cesar ou Alexandre? 
Der erſte Satz (mit de) wird verworfen mit folgender Begründung: 
der ganze Satz beſteht aus drei Teilen: a. Lequel des deux fut le plus 
intrepide? b. Cesar fut-il plus intrepide qu' Alexandre? c. Ale- 
xandre fut-il plus intrepide que Cesar? Die zwei letzten Sätze 
find jedoch elliptiſch gebraucht, nur das Subjekt Cesar, bzw. Alexandre 
wird genannt; da nun aber das Subjekt keine Präpoſition vor ſich haben 
kann, ſo muß folgerichtig geſagt werden: Lequel des deux fut le plus 
intrepide, Cesar ou Alexandre ?3 
Nach Plattner iſt dieſes nicht erforderliche de veranlaßt durch eine 
Attraktion aus dem öfter zugefügten, meiſt aber fehlenden des deux.“ 
4. Je ferai tout ce qui vous plaira oder tout ce qu'il vous plaira? 
En arrive tout ce qui pourra oder tout ce qu'il pourra? 
Vaugelas tritt für tout ce qu'il vous plaira, tout ce qu'il pourra ein, 
da nach ihm zu ergänzen iſt que je fasse bzw. en arriver, Zuſätze, 
die man der Schönheit des Ausdrucks wegen unterdrückt. Die Akademie 
und mehrere moderne Grammatiker find der Anſicht Vaugelas’.> 
5. La Toussaint est passee oder passe? Die erſtere Schreibweiſe iſt 
die richtige, denn passe bezieht ſich auf das ausgelaſſene Wort la fete: 
la (fète de) Toussaint est passe. Daher muß es auch heißen: je 
vous paicrai à la Saint-Jean prochaine und nicht prochain.® 
6. Des plein-vent oder des pleins-vents? 


Nach Plattner? bleiben am beiten alle Zuſammenſetzungen unverändert, 
bei welchen eine Ellipſe deutlich erkennbar iſt: 


Vgl. Girault-Duvivier, II., S. 793 f. 

2 Vgl. Girault-Duvivier, II., S. 1139. 

Vgl. Girault-Duvivier, II. S. 912 ff. 

Plattner, I. $ 347, Anm. 2; ferner III 2, S. 142. 
. Girault-Duvivier, II, S. 1220. 

„Vgl. Girault-Duvivier, I. S. 131, Anm. 113. 

Vgl. Plattner, III 1, S. 11. 
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Des plein-vent = des arbres en plein-vent. 
des pur(-)sang = des chevaux de pur sang. 


Es kann hier nicht unſere Aufgabe fein, alle auf das grammatiſche Gebiet 
bezüglichen Ellipſen näher zu behandeln, da dies ſchon in den größeren 
Grammatiken geſchehen iſt, einzelne Fälle auch auf den vorhergehenden Seiten 
erörtert worden ſind; für die Leſer, die ſich für dieſe ſprachliche Erſcheinung 
intereſſieren, ſei das nachſtehende Verzeichnis beſtimmt, das die von der Ellipſe 
handelnden Hauptſtellen angibt, wie fie ſich in den Grammatiken von Mätzner, 
Plattner und Girault-Duvivier vorfinden. 


1. Mätzner, Franzöſiſche Grammatik: 


Ellipſe des neutralen i! in unperſönlichen Sätzen S. 322. 

Elliptiſche Verwendung des Subjekts (La voiture de madame!) S. 323. 

Ellipſe des Hilfszeitwortes Etre (mon frere Egorge, noye!) S. 327. 

Ellipſe des Hilfszeitwortes etre mit dem Subjekt (Un homme singulier 
que ce roi Henri VIII) S. 328. 

Die Ellipſe und der Konjunktiv im Hauptſatze S. 358, 359. 

Elliptiſche Auffaſſung des Vokativs S. 384. 

Elliptiſcher Akkuſativ (bonjour!) S. 390. 

Elliptiſches Auftreten des Genitivs des Gehalts oder Stoffes, namentlich in 
Büchertiteln, Überſchriften (De l' education physique) S. 405. 

Elliptiſches Auftreten des Dativs (aux armes! à demain!) S. 413. 

Elliptiſche Verwendung von Präpoſitionen (quand on fit cette proposition, 
tout le monde s’eleva contre) S. 439. 

Elliptiſche Verwendung des reinen Infinitivs in Form des Anrufs oder der 
Frage (Quel parti prendre? — s'adresser) S. 446. 

Der ſogenannte hiſtoriſche Infinitiv mit de S. 449. 

Elliptiſche Verwendung eines Infinitivs an der Spitze des Satzes als Aus⸗ 
ſpruch eines Gedankens oder einer Reflexion, worauf ſich ein folgender 
Satz bezieht (II demeura dans une étrange confusion de pensées. 
De recourir à Blanche, elle avait trop d’interet à deguiser la 
verite) S. 450. 

Ellipſe der Verneinung (Ferez-vous cela? --- du tout) S. 482. 

Ellipſe des Artikels in Aufſchriften, Überſchriften, Bezeichnung von Ortlichkeiten, 
kurzen Angaben uſw. S. 503. 

Elliptiſches Auftreten des Satzgefüges (Tu m'excuseras, n'est-ce pas? Si 
je t'excuserai! toi, mon ami!) S. 542, 543. 

Das elliptiſche je n'ai que faire de lui S. 548. 


2. Plattner, Ausführliche Grammatik der franzöſiſchen Sprache: 


Ellipſe des Verbums III 2, S. 129. 
Ellipſe des Verbums bei pour (Pour moins bruyant que son imperial 
cousin .. ) III 2, S. 207. 


Ellipfe des Verbums und des que bei aussitöt que (aussitöt son depart, 
aussitöt ma lettre recue, il se couche aussitöt le souper) IV, 
©. 151. 

Ellipſe des Verbums in Ausdrücken wie Comme histoire Ecrite en prose, 
Villehardouin est le premier par la date et le mérite (Geruzez) 
IV. 162. 

Ellipſe des Verbums bei quoique (Je suis heureux, quoique gargon ou 
parce que garcon) II 3, S. 54 und IV, S. 254 (quoique cela). 
Vgl. dazu auch une maladie quand mème victorieuse (= une ma- 
ladie victorieuse quand m&me on avait cru l’avoir vaincue). 

Ellipſe des Verbums in Ausdrücken wie autant parler a des sourds II 3, 
S. 84. 

Ellipſe des Artikels bei tout (toutes couleurs) III 2, S. 185. 

Ellipſe des pronom reflechi in Verbindung mit faire (faire souvenir q. 
de qc., faire taire etc.) II 2, S. 6. 

Ellipſe des pronom impersonnel (n'est pire valet que celui qui raisonne; 
dont s'agit, dont est cas, faut, passe etc.) II 2, S. 32, 37, 
38, 39, ferner IV, S. 196 (comme si de rien n’etait). 

Ellipſe von ne in familiären Redensarten (T'es bonne qu’a ca) IV, S. 109. 

Ellipſe der Präpoſition in familiärer Rede (d'ici quelques jours; il acheta 
quatre sous de pain) IV, S. 198, 249. | 

Elliptiſche Verwendung des pour für le cas ou (Faut mettre la petite 
salle en état pour si elle voulait des fois qu'on aille lui querir 
son piano) IV, S. 250. 

Ellipſe der Präpoſition der Kürze halber (nous gouvernämes N.-N.-E., l’eco- 
nomie-matiere, l’economie-argent [Erfparni3 an) IV, S. 285 f.; 
vgl. auch vivre paix et aise, une tournure province, un convoi 
grande vitesse etc. 


I 


3. Girault-Duvivier, Grammaire des Grammaires: 
S. 679, 680, 844, 919, 923, 1008—1014. 


Vgl. ferner die Sammlung elliptiſcher Ausdrücke bei Schmitz, Deutſch⸗ 
franzöſiſche Phraſeologie. 


J. Bielefelds Verlag in Freiburg (Baden). 


Die sprachliche Anschauung 


und Ausdrucksweise der Franzosen. 
Von 
DR. KARL BERGMANN. 


XII. 133 Seiten. Brosch. M. 3.—, Lwdbd. M. 3.50. 


Urteile. 


Literarisches Zentralblatt. 1907, Nr. 12: 


Die kleine fleißige Studie zerfällt in zehn Abschnitte: 
I. Lautmalerei, Alliteration, Reim. 
II. Euphemismus. 
III. Schimpf und Spott. 
IV. Die Anschaulichkeit der Sprache. 
V. Die Metapher. 
VI. Wie die Völker-, Länder- und Städtenamen in der fran- 
zösischen Sprache zur Verwendung kommen. 
VII. Die Personennamen im sprachlichen Ausdruck. 
VIII. Die Tier- und Pflanzenwelt im sprachlichen Ausdruck. 
IX. Nachklänge des früheren Aberglaubens in der heutigen Sprache. 
X. Die Bequemlichkeit der Sprache. 


Aus der bunten Fülle dieser Kapitelüberschriften geht schon zur Genüge 
hervor, wieviel kompliziertes Material auf dem nicht bloß von unserem Ver- 
fasser in Angriff genommenen wichtigen Gebiet noch der Erledigung harrt. 
Anregung, auch Widerspruch weckende, bietet Bergmann viel. Mit der Zeit 
würde es sich empfehlen, die einzelnen Paragraphen zu selbständigen Ab- 
handlungen auszugestalten. Ein unerschöpfliches Thema bildet z. B. die 
Lautmalerei. 


Neue philol. Rundschau. 1907, Nr. 21: 


Eine Durchsicht des Werkchens läßt erkennen, daß sogar ältere Neu- 
sprachler das Büchlein mit großem Nutzen gebrauchen können. Es ist klar 
und übersichtlich durchgearbeitet'und enthält des Neuen die Fülle. 


Mädchenschule: 


Der Verfasser, der sich schon durch seine Franz. Phraseologie als 
einen tüchtigen Kenner der franz. Sprache erwiesen hat, vertieft sich hier 
in einer ebenso tüchtigen als interessanten Studie in die sprachliche Ausdrucks- 
weise der Franzosen. Von verschiedenen Standpunkten aus durchmustert 
er den franz. Sprachschatz und versteht cs, ihm stets neue, instruktive und 
oft recht amüsante Seiten“ abzugewinnen. Im ersten Kapitel finden wir 
Erörterungen über die Darstellung der Tierstimmen. Dem gereimten Sprich- 
wort wird ein höchst interessanter Abschnitt gewidmet. Außerordentlich 
interessant und recht humoristisch hat Bergmann das zweite Kapitel behandelt. 
. . . der Leser mag sich selbst die interessanten Ausführungen ansehen, und 
er wird mir Dank wissen, daß ich ihn auf das hübsche, lehrreiche Buch, das 
ich hiermit aufs wärmste empfehle, aufmerksam gemacht habe. 


Anzeiger für die neueste pädagog. Literatur. 1907, Nr. 3: 


Einführung in die Phraseologie des Französischen. Eine derartige 
Betrachtungsweise für das Französische ist neu, aber zum Eindringen in 
den Geist der Sprache für Fortgeschrittenere zu empfehlen. 


J. Bielefelds Verlag in Freiburg (Baden). 


Ausführliche Grammatik 
der französischen Sprache. 


Eine Darstellung des modernen französischen Sprachgebrauchs 
mit Berücksichtigung der Volkssprache. 


Von 
PH. PLATTNER. 


I. Teil: Grammatik der französischen Sprache für den Unterricht. 
Zweite Auflage. XV. 464 Seiten. Brosch. M. 6.—, Lwdbd. M. 6.50. 


II. Teil. 1. Heft: Wörterbuch der Schwierigkeiten der französi- 
schen Aussprache und Rechtschreibung. 147 Seiten. Brosch. M. 2.40, 
Lwdbd. M. 2.80. 


II. Teil. 2. Heft: Formenbildung und Formenwechsel des französ. 
Verbums. Regelmäßiges und unregelmäßiges, unvollständiges, unpersönliches 
und reflexives Verbum, transitiver, intransitiver und absoluter Gebrauch, 
Rektion. IV. 222 Seiten. Brosch. M. 3.20, Lwdbd. M. 3.60. 


II. Teil. 3. Heft: Das Verbum in syntaktischer Hinsicht. Satz- 
bau und Inversion, Konkordanz, Tempus- und Modusgebrauch, Infinitiv, 
Partizipien, Akkusativ mit dem Infinitiv. 154 Seiten. Brosch. M. 2.00, 
Lwdbd. M. 3.—. 


Teil II zusammengebunden in einem Bande. AI. 9.—. 


III. Teil. 1. Heft: Das Nomen und der Gebrauch des Artikels, 
231 Seiten. Brosch. M. 3.60, Lwdbd. M. 4.—. 


III. Teil. 2. Heft. Das Pronomen und die Zahlwörter. IV. 210 
Seiten. Brosch. M. 3.20, Lwdbd. M. 3.60. 


Zeil III zusammengebunden in einem Bande. M. 7.50. 


IV. Teil: Präpositionen und Adverbien mit Einschluß der Ne- 
gation, sowie Syntax des Adjektivs. 286 Seiten. Brosch. M. 4.00. 
Lwdbd. M. 5.—. 


V. Teil: Grammatisches Lexikon. Zugleich Registerband zur Aus- 
führlichen Grammatik der französischen Sprache. VIII. 542 Seiten. Brosch. 
M. 12.50, Lwdbd. M. 13.50. 


Übungsbuch zur französischen Grammatik. 3. Auflage. IV. 
240 Seiten. Lwdbd. M. 2.25. 


Alle 5 Teile auf einmal bezogen: Brosch. I. 37.—, in 5 Leinwand- 
bänden V. 40.—, mit Übungsbuch I. 42.—. 


Jedes Heft ist in sich abgeschlossen und einzeln käuflich. 


J. Bielefelds Verlag in Freiburg (Baden). 


Grammatisches Lexikon 
der französischen Sprache. 
Zugleich Registerband zur Ausführlichen Grammatik 
der französischen Sprache. 
Von 
PH. PLATTNER. 


VIII. 542 Seiten. Brosch. M. 12.50, Lwdbd. Mk. 13.50. 


Ein grammatisches Lexikon der französischen Sprache existierte in der 
modernen Literatur bisher nicht. Das Werk ist eine alphabetisch geordnete 
Grammatik für Vorgeschrittene und bildet zugleich ein vollständiges Inhalts- 
verzeichnis der Ausführlichen Grammatik nebst Ergänzungsheften. 


ETUDES DE GRAMMAIRE 
ET DE LITTERATURE FRANCAISES. 


Par 
Zwei Bände. PH. PLATTNER. Lwdbd. je M. 6.60. 


Französische Stilschule. 
Ausgewählte Abschnitte 


aus Schillers Geschichte des Dreißigjährigen Kriegs 
mit ausführlichen Bemerkungen für die Übertragung in das Französische und 
einer vergleichenden Zusammenstellung verschiedener Übersetzungen 
bearbeitet von 


PH. PLATTNER, 
IV. 214 Seiten. Leinwandband M. 2.—. 


Die Leygues’sche Reform 
der französischen Syntax und Orthographie 
und ihre Berechtigung. 


Eine historisch-grammatische Skizze 


von Professor DR. KARL OREANS. 
Preis M. 0.60. 


Der Artikel beim Prädikatsnomen 


im Neufranzösischen. 
Von 
DR. FRITZ STROHM EVER. 
54 Seiten. Brosch. M. 1.60, Lwdbd. 2 M. 

Dr. Gröber, Univ.-Prof. in Straßburg, urteilt: .. reiches Material, 
sorgfältige Erörterung, richtige Auffassung der beobachteten Erscheinungen 
und Übereinstimmung mit meinen im „Grundriß‘ formulierten Anschauungen. 

Neue philolog. Rundschau. 1907, Nr. 24: Der Verfasser hat 
dieses Kapitel einer eingehenden Behandlung unterzogen, und zwar mit scharf- 
sinniger Scheidung der Fälle. Möge die Schrift von allen, in deren Interesse 
es liegt, mit ihrer Fülle von Beispielen für und wider und den zugehörigen 
Erklärungen gelesen werden. 


Druck der G. Braunschen Hofbuchdruckerei, Karlsruhe. 
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